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AiliuchinedesMilnatliiiirimReichstag.
Der Tag der Entscheidung.

Die Entscheid mvg über die Annahme oder Ablehnung
des Entente -Ultimatums ist heute nacht im Reichstag
gefallen . Mt einer Mehrheit von 46  Stimmen wurde
das Ultimatum angenommen . Dafür stimmten das Zen¬
trum , die Sozialdemokraten , die Unabhängigen Sozial¬
demokraten, etwa die Hälfte der Demokraten und einige
Abgeordnete der Deutschen Dolkspartei . Keiner der
Abgeordneten , die mit ja stimmten , wird sich über die
Schwere der Verantwortung , die er mit seinem Votum
auf sich genommen hat , getäuscht haben , aber es gav
tatsächlich jetzt keinen anderen Ausweg für Deutschland,
als die Unterschrift zu leisten. Der greise Führer der
Demokraten , der Abgeordnete Friedrich Payer,  harte
noch in der letzten Stunde einen Warnungsruf erlassen
und zur Unterzeichnung aufgefordert . Unter Abwägung
aller Möglichkeiten führte er darin aus : „Dem unbe¬
fangenen Blick steht das eine unwiderleglich fest: Lehnen
wir ab, so haben wir am 12. die Alliierten im Ruhr-
gebiet. Über die vage Hoffnung vieler von 1918, sie
würden es nicht wagen , sind wir weg. Die nächste un¬
zweifelhafte Folge ist ein Sturz des Markkurses , der ihn
der österreichischen Krone nähern wird , ist das Aufhoren
unseres Verkehrs mit der Welt , ist Mangel oder uner¬
schwinglicher Preis der Kohlen , ist weitgehender Still¬
stand unserer Industrie , ist Vermehrung der Schar der
Arbeitslosen um Hundertrausende und was damit zu¬
sammenhängt , ist Druck und Vergewaltigung des Reiches
und seiner Bürger durch die Alliierten ohne leglich«
Hemmung. Kann denn jemand glauben , dah, wenn
wir ablehnen , die Entente auch nur einen Finger rühren
werde, uns Oberschlesien zu sichern? Sie wird froh sein,
einen Grund zu haben, sich ihrer Dertragspflicht zu ent¬
ziehen. Das verstehe ein anderer , wie wir bester daran
sein sollen, wenn wir das Ruhrvebiet und Oberschleftrn
verloren haben. Preisgegeben sind sie leicht, aber wer
sagt uns , wann und wie wir sie wieder holen sollen:
Durch die eigene Kraft des verstümmelten Reichs ohne
Geld, ohne Heer, ohne Einigkeit ? Oder durch den Edel¬
mut der Entente zum Dank für unsere Festigkeit? Oder
durch die amerikanische Hilfe ? Umgekehrt : wer nicht
blind ist, kann die Warnungszeichen in Bayern und am
Rhein nicht übersehen, die uns verhänanisvoll « und auf
ewig unheilbare Folgen in Aussicht stellen, wenn das
Reich durch eigene Schuld aussichts- und hoffnungslos
am Boden läge . Cs kann fein, ja es ist mindesten» für
Frankreich sicher, dah die Entente , wenn wir ablehnsn,
selbst finanziell ins Verhängnis rennt , aber wir find
dann noch vor ihnen finanziell erledigt und wahrendEmkreich und England über den finanziellen Schadendurch dis Vernichtung des gehaßten und gefürchteten

nds und des gefährlichen Konkurrenten trösten wer¬
den. wird unser finanzieller Untergang durch unsere
politisch« Vernichtung besiegelt som. Alle Möallchkeiten,
wie wir dann wieder hochkommsn sollen, sind nichts
weiter als Hoffnungen und Phantasien . Wer kann es
bei ruhiger und sachlicher Überlegung verantworten,
das handgreifliche Verderben über uns heraufzube-
fchwören? Freilich wird auch im Fall der Anncchrn«
unsere Lag« eine jämmerliche sein. Aber das ist ste
seit langem , weil wir den Krieg verloren haben . Das
ist uns nur noch nicht allen ganz kürr geworden , Jetzt
erst kommen die Folgen nicht des Vechnller Berttages,
sondern unserer Niederlage uns allmählich praktisch ganz
zum Dewuhtsein. Eie muffen ertragen werden . Ich
verspreche mir keine Gerechtigkeit oder gar Mitgefühl
von den Alliierten . Aber ich glaub« an die menschliche
Vernunft und an die bester« Einsicht in den eigenen Vor¬
teil auch bei den meisten unserer Feind «. Sie könnm
später zur Besterung der Lage beitragen , vorausgesetzt,
dah dann noch ein Deutschland da ist. ffitt mtiflen t.tm
den Mut haben, die Dinge zu nehmen , wie sie sind, und
uns lieber den Vorwurf der Unmannlichkeit machen
lasten, als aus falschem Ehrgefühl sachlich Falsches tun.

Deutschland hatte tatsächlich niemand mehr , aus
besten Unterstützung es rechnen sollte, nachdem die Oppo¬
sition in den Landern der Alliierten sich mit dem Lon¬
doner Protokoll einverstanden erklärt hatte . As q u i t h,
der Führer der englischen unabhängigen Liberalen , riet
zur Annahme des Ultimatums , E ly ne », der englisch.'
Arbeiterführer , tat dasselbe , und selbst Keyne ». der
heftigste Kämpfer gegen den Versailler Dertrag , hatte
für Deutschland nur die Mahnung . Nein beizugeben.
Auch von Amerika war nichts mehr zu erwarten.

- Wir wollen es Unterlasten, unseren Lesern heub
Nochmals mit der Nennung de, Summen , die wir jetzt
zahlen müssen und mit der Auszählung der Derpslich-
Mlgxn, die mir ühernommMM»«n. Wttl&wn, da wir

die Forderungen der Entente in den letzten Tagen eni-
<sehend erörtert haben . Auch hier kann erst dis Zeit
ieweisen, was uns möglich ist und was über unsere Kraft

-;eht . Das deutsche Volk hat im Kriege gezeigt, dah es
chier Unglaubliches zu leisten imstande ist. Vor allem

müsten wrr jetzt unseren aalten Willen , die übernomme¬
nen Verpflichtungen zu erfüllen , bekunden, dann werden
ich schon Mittel und Wege finden lasten, um der Ver¬
nunft zum Siege zu verhelfen . Was hindert uns zu
glauben , dah die Leistungsfähigkeit des deutschen Genies
gerade in den nächsten zwanzig und vierzig Jahren
unter dem harten Zwang , das Äußerste herzugeben, un¬
geahnte Höhen erklimmen wird ? Vorläufig ist eine
Atempause gewonnen und eine Möglichkeit zur Wied-rr-

gesundung gezeigt. Selbstverständlich muß man sich
über eins klar sein: Rach der Unterzeichnung des Ulti¬
matums köirnen wir als Volk und Staat nicht mehr in
der bisherigen Weise weiterwirtschaften . Wir werdrn
unsere Staatsausgaben aufs Äußerste einschränken
müsten und zuerst die überflüssige , verschwenderische
Bureaukratie abzubauen haben , um möglichst viele Ar¬
beitskräfte zur Steigerung der Produktion heranzu¬
ziehen. Mit der Siedelung und der Urbarmachung der
Odländerein , die unseren Lebensmittelbedarf in weni¬
gen Jahren unabhängig vom Auslande machen kann,
muh sofort angefcmgen werden . Rationellere Gestal-
rung des Arbeitsprozesses in allen Wirtschaftsgebieten
muh folgen. Von den gewaltigen neuen Aufgaben , die
uns die Umformung stellt, können so viele belebende
Kräft « ausaehen . daß sie uns vre Qual der Zeit über¬
winden helfen.

Durch die Annahme des Ultiniatums wurde auch die
bisherige Rsgierungkoalition gesprengt . Die neue Ne¬
uerung unter der Reichskanzlerschast des dem Zentrum
angehörenden bisherigen ReichsfinanzmNisters Dr.
W i r t h, die sich heute nacht dem Reichstag mit einer
würdigen Erklärung über die Lag« vorftsllte , must sich
auf eine andere Parteigruppierung wie das Kabinett
Fehrenbach stützen. Die Deutsche Volkspartoi ist nun¬
mehr bedauerlicherweise aus dem Ministerium ausge¬
treten und hat den Sozialdemokraten Platz gemacht.
Wir sind demnach wieder zur alten republikanisch-demo-
kratisch-sozialen Koalition der Nationalvrrsammlung
zurückgekchrt. Hoffentlich wird dys neue Kabinett , dem
bisher noch der wichtige Minister des Äußern fehlt, das
Kabinettder Tat  sein , auf das wir in Deuffchlcmd
schon so lange und so sehnsüchtig warten!

Ein Kabinett Wirth.
W..T..J3. Berlin. 10. Mai . Der ReickrprÄwsnt hat toi

bisherigen Rvtchsfinanzminifter Dr. Wirty «met Er¬
nennung »um Reichskanzler mit der Biwung des Kabinetts

sieäsisttaot
inanren mrd Wiederaufbau rwch unbesetzt.

Da» neue Reickskabinett ist. da es sich nur aus Sarial-
^nok ^ itey, Zentrum .und Demokraten ẑusammen setzt,. »ine
Mitzuny' -
angewiesen. Das noch - . . . - - . - ..
sowie dar Finanzministerium sollen nach den Blattern Be:

n n und t
Denerald irektor der vder

?)as ebenfalls noch unbxletzte . . „aut „Vorwärts" ein ■Sozialdemokrat erhalten.

«tm Vatikan. Bergen.  low«
ambura-Amerika-Linie anno,
e Wiroeraufbauministerium soll

Der neu» Reichskanzler Dr. W , r t h war s»tt Srz-
bersers vor. einem Jahr erfolgten Rücktritt Reichsfinanz-minister. Seine Betrauung mit
vor. allem auf die Initiative des
zurückzuführen. der ll'n im gegenwärtiaen

bestgeetgnet« Persönu

»er Kabinettsbildung ist
keichsvrasidentrn Eber

iugenblick als die
hkeit betrachtete.

°Ä gebürte bereits als Acbeits
. . früberen Kabinetten an und

war von der llnterzeicknung des Versailler Friroen» bi«
»um Kavp-Putsch Reichskanzler. Der neu« Mimst« des
Innern Dr. Dradnauer.  der an die Stelle des Demo¬
kraten Koch ruckt, war nach der Revolution Mmisterorafidrirt

Sachsen. Reichsgrbeitsminister Robert ß chm i d t_jw«
dien In früheren Kabinetten ÄrLektsminister und Wrrt-chaftsmtmster. Die Minister Dr . Hermes und ® tes*
»ert*  gehörten bereits dem bisherigen Kabinett als
Leiter ihrer Rellorts an. Dr. Brauns  bat das Ardeits-
mmisterium, auf da« di« Sozialdemokraten ebenso wt« ar
dar Ministerium vr» Innern den aröhttn Wert, ttatm . m..dem Wirtschaftsm'nisterium vertauscht. Mm Mir. Dr.
G «hier  war bereite Mitglied der oisheriaen Regbirung.
Herr <5 * i f f er bat früheren Kabinetten dis B>m .Kavr»
Putsch als RuLMmtnim», DMfzmmister und B
aiMhütt.

Eine bedsutungsvolle Sitzung.
w . Berlin . 11. Mar, 12 Uhr 25 Min . früh. D«

Reichstag  hat das Entente -Ultimatum nrit 2 21
gegen 175 Stimmen  bei einer Stimmenthaltung
angeasmmen.

Br. Berlin. 11. Mai
gestrige Reichstagssitzung.
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dicktwurde um 9 Uhr eröffnet' »
Präsident Lobe  wies in seiner Eröffnungsansprache auf

die zu treffende Entscheidung von ungeheurer Tragweite bin.
ReichskanzlerDr. Wittb

nachm alsdarm das Wort zu einer Regjermmserklärung. Er
habe geglaubt, dem Rufe des Reichspräsidenten in so entscher
dungsschwerer Stunde sich nicht versagen, ru dürfen. Nach An-
uhrung der Besetzung der einzelnen Mmisierien. soweit diele

bereits erfolgt ist. kennzeichnete er die Aufgabe, die Entsche»-
dung des Reichstages über das llltimatiim herbcizufükreN-
Lin» andere Möglichkeit als Annahme oder Ablehnung dleide
nicht. Das Ja bedeute schwere finanzielle Lasten
auf Jahre hinaus, aber in freier Arbeit : dis Ablehnung be¬
deute Zwangsvollstreckung und Sklavenarbeit unter der Auf¬
sicht feindlicher Baionette und Niedergang des

Namens der Mehrbeitssozialdemokraten erklärt« ,
Wels : Die politische Beiantwortung für die Annahme- .?
dir Ausführung des Ultimatums liegt nach Ansicht der sozial
demokratischen Rcichstagsfraktion bei den Parteien , di« am
meisten zur Verlängerung des Kriege» und zur Dermebrung
seiner Lasten beiaetragsn haben. Da aber jene Patteien

nhrscheinltch in schwerster Stund« versagen.und auf einet' " telbare AnPolitik beharren, die die unmittelbare. Auslieferung deutscher
Landesteile in Feindesband in sich tragt , hält es die sozial-
demokratische Reichstagsfraktion siir iüre Pflicht, die von de»
eigentlichen Verantwortlichen tm Stich gelassen« Aufgabe zu
übernehmen. Die «ozialdemokratische Reichstagsfraktiondw
daher ihr» Teilnahme an  ei .ne.r Reglernnjdaher ih
schloffen. die durch Dmtlcklans

Besetzungvor den unm
hes Ruhrgeb
will, das uns Aub-riegi

luhrgeblet

:er schweren und perantw
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das uns Äustrlegte nam bestem KönKönnei
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Metzen Volkskreise. ^ „
.imbor -i (Zentrum ) ^führte aus : BerM°

wücnmg' der Gründe für und aeaen.dis Ablehnung des Mtt-
NS « S ÄS « « « »
den Wirkungen. Zn der überzeugrmg. dasi es für die Erhaltung
und für die Wiederaufrichtung Deutschlands keinen anderes
Weg gibt als die Untertzhrist der Rmchsreg'.er'.ina. haben mit
uns entschlosien. unsere Zusttmmung .wrrck unser Ja znm Aus-
diuck zu bringen, womit wir zugleicĥdie Erfüllung unserer
Entwaffnuagszusage aussprecken. Dem Kabinett ftnd wrr

en *i? iffe is?raÄ '<Ä »~ s
bie in ton Ultimatum uns »ugemuteten Leistungen von d«r
deutschen DoNswirtschaftnicht getragen werden können, ohne
die Substanz der deutschen Lirtschaft -n ernem Mage anzugr«̂
sin. daß dadurch deren Medi-rbnick öerbeigesuhrt werden
müzte Aus diesem Grunde ist die Fraktion zu dem Entschluß
gekommen, dar Ultimatum abzulehnen.

. . . . _ „ olehnung am—
und Verderben zur Folge haben. Auch der

uihlenbezirk würde dann verloren geben., ,
Interesse der deutschen wie der polnischen Art
ne fri

oterNlestsche

t^ äese êin̂ ^ iedticĥ Berständigung?Aba. Dr. Haas (Dem .) • Jeder ernste deutsche Man«
muss st« in diesen Tagen in schwerer Eewiffensnotbefund«,,
haben Die ictzige Entscheidung war noch schwerer als die
über den Versailler.Vertrag nt“- x *4—* k,"e- “ !* *“
unserer Unklarheit über dii>,
scheiden müssen. Das

.. . haß wir in
!unft uns »nt-

..„ .igen Entscheff
. .. Fraktion. Rach
»ätten wir da» Ultr-

.»».»». . . . . wir das Ultimatum an*
nc6ni«n, so erwarten wir von der Entente eine

gerechte Entscheidung über Oberschieste,«
aus Grund des Abstimmungsergebnissesvor allem aber dla tz!-

: Herstellung von Ruhe und Ordnung rn Oder (Siehe*.
Innah me des Ultimatums bedeutet keine Zustimmumr
Zilliguna der bisherigen oder werterer SanktioM.

An die bayerische Regierung und das bayerische Volk richten
wir die Bitte , uns nun auch ru belfen. alle Verpslichtungsn
de» Ultimatums ru erfüllen D,e neue Regierung hat unser«
Unterstützung, wenn auch Teile der Demokraten die Ablehnuna
fiir richtiger gebalten habem Wir haben d'e Hoffnung daß
dt»-RegierungshgZ» sich noch verbreitern wird. Wir «off««.



Eckte L'  Mittmöch , 11. Mar 1921. Mesvadener TagblE
boi bte Zeit noch kommen wird , in der wieder die Politik der
Vernunft zum Sieg kommt.

Abg. Kühnen (Komm .) : Jetzt haben wir am Regie-
rungstiich die alte Koalition wieder , die zwei Jahre lang
nichts getan hat . mn die Forderung der Entente zu erfüllen.
Diese Regierung verdient reinen Funken von Vertrauen.

Inzwischen war ein Antrag Müller - Franken
>« oz.) und Trtmborn (Zentr .) «ingegangen : Der Reichs¬
tag ist einverstanden , daß die Reichsregierung die von den
alliierten Regierungen in deren Rote vom S. Mai 21 unter
v 1 bis 4 gefordert, . Erklärung abgibt.

Abg. Heim (Bayer Vv ) : Wir stimmen gegen das
Ultimatum , weil wir dadurch nicht zw einem dauernden Frie¬
den kommen.

Damit schloß die Aussprache.
,_ In namentlicher Abstimmung wurde darauf der Antrag
Müller -Franken —Trimborn mit 2 21 gegen 175 Stim¬
men  bet einer Enthaltung angenommen.  Dafür stimm¬
ten das Zentrum , die Sozialdemokraten , die Unabhängigen,
etwa die Hälfte der Demokraten und von der Deutschen Volks-
variei dir ALgg. Heinze. von Kardorff und von Ohermb. Die
Abstimpiung wurde von der Rechten mit Pfuirufen aufgenom-
Nten. die heftigen Widerspruch bei der Mehrheit hervorriefen.

Schluß Hl  Uhr nachts.
Die Mitteilung an die Alliierten.

Br . Berlin , 11. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Das neue
Reichsrabinett hat in der vergangenen Nacht sofort nach
oet Abstimmung des Reichstags über das Ultimatum den
E latentere Sterlingen mitgeteilt . daß ihre Forde¬
rungen angenommen seien. Das Schriftstück, das heute

und vom Beschluß des Reichstags , ^ as Ultimatum anzu-
nehmen und zählt sodann die vier Punkte im Wortlaut üuf.
Weitere Mitteilungen sind in der Note nicht enthrlten.

Die,, nächsten Sorgen des neuen Reichskanzlers.
Br . Berlin , 11. Mai . (Ei«. Drahtbericht .) Der neue

Reichskanzler Dr . W i r t h hat heute vormittag zunächst mit
dem Pariser Botschafter Dr . Mayer  konferiert . Im Laufe
des Tages wird «c «stt den Führern der Parteien
einzeln über die weitere Entscheidung der Dinge beraten.
Die nächste Aufgabe des neuen Reichskanzlers wird die
Besetzung hes Außenministeriums  kein . Wie
die ,.B. Z . ' erfahrt , kommt dafür an erster Stelle der gegen¬wärtige Generaldirektor der Hamburg - Amerika - Linie
C u n o in Frage . Die zweite große Sorge stt die Besetzung
des Fi n a n r m in i st e r i u m s . Darüber liegen bis zur
Stunde noch reine Entschließungen vor . Die dritte Sorge
des Reichskanzlers bildet die Besetzung des Wiederauf-
dauministeriums.  das seit nahezu einem Jahr keinen
eigenen Minister mehr batte , sondern von einem Staats¬
sekretär geleitet wurde . Schließlich ist auch anzunehmen , daß
die Besetzung des Rotsckafterpostens i n Washtng-
t o'n in Kürze ersilaen wird , weil zu erwarten ist. »aß nach
der nunmehrigen Annahme des Ultimatums demnächst derFriedenszustaiw zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland erklärt werden wird.

Der Umschwung in Bayern.
Br . München. 11. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Dergestrige Minist er rat.  der den Bericht des aus Berlin

zurücksekehrten Ministerpräsidenten v. Kahr  entgegen-
nabm . faßte »war kein« Beschlüsse, kam aber zu einer wesent¬
lichen Umstimmung . Der Ministerpräsident war mit einem
entschiedenen ..Nein " nach Berlin gefahren , wurde aber be¬
sonders durch seine Unterredung mit dem Botschafter Dr.
Mayer  und mit Reichsbankdirektor Haoenstern umge¬
stimmt  und so hat er in Berlin erklärt , vaß Bayern der
Reichsregierung in der Frage der Ablehnung oder Annahme
des Ultimatums vollständig freie Hand  kaffe.
Jeder Einspruch in derEntwassnungs frage  —
und das ist vas Entscheidende — ist fallen gela  ss e n
worden. Bayern wird also keinen Widerstand in der Ent-
waffnungssrase leisten , und das ist eine Erlösung . Minister¬
präsident v. Kahr bat sc oft erklärt , daß er mrt der Ein¬
wohnerwehr stehe und rolle , so daß er nun eigentlich gehen
müste . Er wird auch formell die Vertrauensfrage stellen.
Es ist aber nach Lage der Dings nicht daran zu zweifeln,
daß er ein Vertrauensvotum erhalt . Das Wichtigste ist. daß
ein Konflikt »wischen dem Reich und Bayers nicht auszu-
brechen droht und der Entwaffnung wenigstens non oer
Regierung keine Schwierigkeiten gemacht werden , obwohl
sie bei der Bevölkerung noch groß genug sein werden.

Eine Rekonstruktion der Regierung in Preußen.
Dz. Berlin , 11. Mai . Wie das „B . T." zu melden weiß,

baden die Sozialdemokraten  bei den Verhandlungen
mit Dr . Wirth über die Teilnahme an der Reichsr« ierung
erklärt , daß eine Rekonstruktion der Regierung tn Preußen
unumgänglich fest Sen « ring  durfte danach wieder
Minister des Innern werden , desgleichsa dürften der frühere
LandwirtschLftsministerBraun  und der ehemalig« Kultus¬
minister K ä n i ?ch wieder auf ihre Posten zurückkehren.

Verschlimmerung der Lage in Ober¬
schlesien.

Dz. Oppeln . 11. Mai . Die Lage in Oberschleshm hack
sich nach Meldungen , die bis gestern abend 10 Uhr Vor¬
lagen . dadurch verschlimmert,  daß nunmehr die Auf¬
ständischen. welche Verstärkungen erhalten haben . einen
Anguss auf das westliche Oderufer vorbe¬
reiten.  Die Städte Ratibor und Kosel  sind be¬
sonders bedroht . Seit nachmittags 3 Uhr war mit Kofel
eine Verbindung nicht mehr zu erhalten . Der Haien von
Kofel wurde nachmittags von den Aufrührern besetzt. Bei
den Kämpfen um Kandrzin  verwenden die polnifchrn
Aufrührer Artillerie . Auch einig« Ortschaften in der Nähe
rcn Kandrzin wurden heute von den Insurgenten mit
Artillerie beschossen. Kandrzin wurde heute von den Polen
oefetzt. Bei den Kämpfen um Kandrzin wurden erneut An¬
gehörige eines regulären polnischen Feldgrtil-
lerieregiments  sowie einer Grenzschutz- und einer
Gendarmerie -Division fiestgestellt. Die A r b e r t s-auf-
nah  m e in einzelnen Betrieben mit vorwiegend deutsch-
gestnnter Arbeiterschaft hat mit der Entspannung der Lage
nichts zu tun . Dr« Wiederkehr gesetzmäßiger Zustä .rde muß
durch andere Mittel herbeiar führt werden. Dr« Lase in
den anderen Gebieten ist sonst wenig verändert . Aus
Tarnowitz  wird sehr starke Lebens mittelkn an v-
l, eit  gemeldet : Alt - Rosenberg  mußte von den Auf¬
rührern heute wieder geräumt werden.

Dz. Paris , 10. Mai . Der Sonderberichterstatter der
.Chicago Tribüne ‘ teilt feinem Blatte nnt , er fei auf einer

lufstöndische Gebiet am Eingang und
. . . .. Dorfes von polnischen Wachen
'halten worden . Nur zweimal habe er alliierte Trupo -m
>en. und zwar französische. die sich mr Aufstandsgebiet
ommen zu Haufe zu fühlen schienen. In Gleiwiv.

der einzigen Stadt ohne polnische Besätzen«. die der Be¬
richterstatter vasfierte . standen franzöfische und polnische >
Machen nur einen Steinwurf voneinander , und französiicke
und polnische Wachen liefen durcheinander.

Dz. Hindrnburg . 11. Mai . (Drahtbericht .) Gestern vor¬
mittag wurde Professor K l e i n w ä cht e r aus bent Gym¬
nasium. wo er Dienst versah , durch die Polen verhaftet
und nach mehreren Stunden durch ein« Patrouille »« -
schleppt. Der von der Verhaftung in Kenntnis ssxetsb
Kresskontrolleur war nicht imstande, fein« Freilassung w
bewirken . Auf Grund dieses Vorfall « wt di« Desmienicksit
gewillt , di« A r b e i t e ; n 3u ft 1 11 « n. «jjil ffc die
liche Sicherheit durch die interalliierte Kommission iricht
mehr gewährleistet steht. Die deutsche Beamtenschaft ist

' r r, ‘ ‘ "die  persönliche Freiheit durch die

ALend-Ausyalle. Erstes Blatt. Rr. 218."

futofahrt durch das aufständischeusgang eines, jeden

Gewerkfchakts-
Fluchtlinge

aufs höchste erregt , daß ^ ,
Polen nicht mehr geachtet wird.

Gestern nachmittag wurde das _
haus  der freien Gewerkschaften, in dem sich _ _
aus dem ganzen Kreise befanden , von einer polnischen
Bande überfallen.  Die Flüchtling « wurden oerjagt.
Der Vertreter des Gewerkschaftshauks . der den polnischen
Führern erklärte , daß das Hans unter dem Schutz« ' der
Alliierten stünde, wuwe damit abgewiesen, daß der Polen-
fübrer sagte, hier bähen die Interalliierten nichts mehr zu
befehlen . Trotzdem erklärte der französische Kreiskontrolleur
in einem offiziellen Bericht an die interalliierte Kam¬
in istion. daß die Anordnungen der interalliierten Kom¬
mis,ion im Kreise strikte befolgt würden . Die gesamte
deutsche Bevölkerung verlangt die sofortige Abberufung dev
hiesigen Kreiskontrolleurs , der nichts getan habe. um
Wiederkehr des gesetzmäßigen Zustandes zu ermöslichen.
Der Kreis ist nach wie vor von jeder Verbindung abge¬
schnitten und je st in der Sand der Polen.  Deutsche
Zeitungen erscheinen nicht und können auch von auswärts
nicht eingeführt werden : es erscheinen nur polnische
Zeitungen.

Dz. Berlin , 11. Mai . Nach einer Meldung des ..V.
L.-A." ist der von den polnischen Banden besetzte Koseler
Oderhafen  vom deutschen Selbstschutz im Stuv >m ru-
r ü ckg e n o m m e n worden.

Eine Rote der Alliierten an Polen.
Dz. London . 12. Mai . Die alitierten Regierun¬

gen  richteten mit Rücksicht ans die Lage in Oberschlesien eine
strenge Note  an die polnische Regrerung.

Dz. London , 11. Mar . Reuter meldet : Hier besteht
ernste Eindruck, daß die polnische Regierung  fwr
Erfüllung ihrer Verpflichtung , di« Grenze nach Ob-:rschlrst«-n
au schlieven. verjagt  hat . Me verlautet , wurden des¬
wegen weitere Vorstellungen bei der solplicken Regierung
erhoben . Man hält an der Ansicht fest, dam wenn nicht eine
wirkliche Grenzkontrolle eingerichtet wird ! die polnische
Regierung sich der schweren Verantwortung nicht entzrrhen
kann.

Der deutsche Botschafter Sei Lloyd George.
Dz. London, 11. Mai . (Drahtbericht .) Der deutsche

after S t b a m e r besuchte Heftern Lloyd kMMe und
ab . dre Lloyd Georg« « w KaLiiE

Botschafter S t b a m e r besuchte Heftern Lloyi
«ab ihm eine Erklärung ab . fcwt Lloyd Georg«
mitteilte , welches gerade eine Sitzung abbielt . Do »erliurst.
daß die Erklärung sich auf O bersch lösten  belicht.

Der preußische Landtag über Ober-
schlesien.

Br . Berlin . 11. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Der
xreußrsche Landtag beschäftigte sich am Dienstag mit der An-
rrage der Mehrheitssozialrsten  über den Aufstand in
Oberschlesten.

Nachdem derAbg . Braun (Soz ) denAntrag begründet batte,
führte Minister des Innern Dominicus  u . a. aus : Trotz
unserer sehr beschränkten Zuständigkeit haben wir vom ersten
Tage an engste Verbindung mit der Reichsregierung gesucht,
sie Abstimmung war ein Bekenntnis zum Reich.  Die

Polen haben das ikeau gröblich verletzt. Bei einem neuen
Kampf haben die Italiener dreißig Tote und fünfzig Ver¬
wundete gehabt . Dem innigsten Danke für die italienischen
Truppen schließ« ich mich namens der Regierung an (Lebbaf-
ter Beifall ) dafür , wie sie ihren vertragsmäßigen Pflichten
Nachkommen. Niemand denkt von uns an einen imveria-
listischen Krieg gegen Polen , anderseits wird die Regierung

ch buten , irgendeine Erklärung abzugeben, die von denSolen als Freibrief zu weiteren räuberischen Unternehmungennutzt werden könnte. Auf dem Gebiete der Flüchtlingsfür¬
sorge und der Ernährung der abgeschnittenen Bevölkerung
wird seitens der Staatsregierung alles geschehen, was irgend
in unserer Macht steht. Di « Abstimmung war ein Beweis für
die überlegene deutsche Kultur . (Lärm bei den Kommunisten .)
Die oberschlestsche Bevölkerung mag überzeugt sein, daß alles
geschieht, was in unseren Kräften steht, um ihre Interessen
zu wahren . (Lebhafter Beifall .)

Auf Antrag des Abg. Siering (Soz .) fand eine Be¬
sprechung statt.

Aba . von Lindeiner - Wildau (Dnat . Bv .) :
Oberschlesten ist. was es ist. nur durch den Unternehmungsgeist
des deutschen Ingenieurs und den Fleiß des deutschen Arbei¬
ters geworden,

Abg. Müller-  Breslau (Soz.) : Eine baldige fried¬
liche Lösung ist nötig.

Abg. M e tze n t h i n (D. Vp.) : Wenn Oberschlestennickt
bei uns bleibt , wird es nie Ruhe in Europa geben. Das
Weltgewissen muß Oberschlesten Deutschland »usprechen. (Bei¬
fall rechts.)

Nach Ausführungen des Mg . Ra bald (U . S .) wird
die Weiterberatung auf morgen vertagt , außerdem kleinere
Vorlagen . _

Oie ZstlmcheAms am Ludwigshaf,«« XH«i«Sbergang.
De.  Ludwig »Hafen, 10. Mai . Heute oonnittag 10 Uhr

trat di« Zollerhebung an dem Rheinübergang in Keaft . In
Ludwigshafen  wird der Zoll an dem Bruckrngeld-
«rheberbäuschen entrichtet . Die Fahrgäste der elektrischen
Bahn , welche Zollgut bei stch haben , müstem wie die „Pfalz.
Rundschau" meldet , an der angegebenen Stelle ausstngen.
Das Büraermeisteramt teilt dazu mit . daß di« «»ahrscherne
der elektrischen Bahn ein« Stunde lang ihre Gultigkert be¬
halten und die Fahrt innerhalb dieses Zeitraumes von der
gleichen Stell « aus fortgektzt werden kann.

Rückkehr deutscher Kriegsgefangener aus Avignon.
W, T.-B. Berlin . 10. Mai . Wie die „Tägl . Rundschau"

aus Diannheim meldet , trafen dort gestern mehrere ge¬
fangen « deutsch« Soldaten aus dem französischen Lager

' -T- auch der letzte deutsckw
war.

ge-
fänswte Soldaten in Avignon.

Keine deutschen Geiseln in Rußland.
W. T.-B. Berlin . 10. Mai . Die „Rote Fahne " brachte

am 29. Avril ein« Meldung , daß die S o w i e 1r e g i e r n nck
eine Anzahl Reichsdeutscher als Geiseln  für den hier ver¬
hafteten reichsteutschen Kommunisten F r i e s l a n d fest-
nabm . Aus diesem Anlaß wurden in der Presse Angriffe
gegen die deutsche Regiening erhoben. Wie der vom Aus-
wärügsn Amt zum Bericht aüfgeforderte deutsche Vertreter
in Moskau nunmehr drahtet , ist die Aieldung voll-
ko m men aus v r Luft gegriffen.  Bei dem Außen-
kommissariat in Moskau ist von der Verhaftung Reichs¬
deutscher als Geiseln lür Friesland nichts bekannt.

vignon »rn. Unter ihnen befand sich auch der letzte den
ffizier . der bisher noch in französischer Gefangenschaft i
5i« bk Leute erklären , befinden sich nach 130 deutiche

Dz.
Die Vertagung der Resolution Knox.

_Paris , 11. Mai . Havas berichtet aus Wafbk,rgton.
di« Vertagung d«r Abstimmung über die Resolution Knop
durch das Revrä>entantenh>rus ni nicht auf das Ein¬
greifen ein «» Vertreters des Präsidenten
Harding  beschlostenworden. Es fei nicht in Erfahrung
zu bringen, ob oer Präsident diese Vertagung empfohlen
habe. Immerhin glaub« man so viel »u wissen, daß it im

drut ^ en Antwort auf da« Litimätüm der
Entscheidung getroffen « erde.

rierten , keine

Aus Annst und Leben.
--- Konzert . Die Konzertdirektion Wolff vermittelte die

Bekannischaft mit einer noch jugendlichen PianMn:tränk in Klaraßewin. Für rhr Konzert am Dienstcw imaal des „Kasino" hatte ' Fraulein Lewin ein hiftorÄch-an-
re.gsa.m«s Programm zusammensestellt . Ans der klastischen
Periode spielte sie Back und Beethoven . Gleich die sichere,
unbekümmerie Art , wie sie sich in die hachgehendenWogen der
Bachschen„Ebromatischen Phantasie " stürzte, verrie -t. daß hier
nicht etwa eine nur künstlich ausgepäppelte ..Klaviermamsell " .

S tn ein geborenes Klaviertalent am Werke ist. Eine beir Jugend seltene Verständnisinnigkeit für die Kraft und
Bachfcher Harmonik , für dis Schönheit und Tiefe der

Melodik Men aus diesem temperamentvollen Spiel bervor-
huleuchien. Die Fuge , schlicht und einfach begonnen , steigerte
sich im weiteren Verlauf zu manchen großartigen Gipfelungen.
Folgten di« „32 Variationen " von Beethoven . Eie sind er!st
kürzlich von Elly Ney hier gespielt worden. Eine gefährliche
Konkurrenz ! Doch Klara Lewin bestand mit Ehren . Wußte
die genial « Ney durch das geistise Prinzip , das ihren Vor¬
trag befeuerte , dem Werke noch höheren dramatischen
Schwung zu geben. !so freut « man sich hier der lugendlichen
Elastizi tat und der Frische der Empfindung , mit der di«
talentvolle Lewin solche Aufgabe in Angriff nahm : ihre
Technik ist von überraschender Abrundung , gelmkig und ge¬
fügig : an rhythmischer Energie und vielfarbitzen Anschlags-
nuancen fMt es nicht . Ein « vermehrt « seelische Vertiefung
im Ausdruck stobt mit zunehmender Reife bei solcher Be¬
gabung sicher zu erwarten . Unter den romantischen Werken
des Programms interessierte besonders Robert Schumanns
.G -Älloll-Sonahe " : sie ist — ebenso wie jüngst die ..Fis --Moll-
Eonate " desielben Meisters — hier seit lange nicht mehr ge¬
hört worden : m strengerer Form und gedrungener gehalten,
wie dies letzter« Werk , gibt sie ihr doch an leidenschaftlichem
Schwung nichts nach. Sehr reizvoll ist das „Andaniino in
ferner weichen schwävmerischen Lyrik. Satt « der Vortrag da
noch etwas mehr Wärm « ausstrahlen können, so ließen da-

mt  eminent schwierigen Alleyrosätz« des Werkes an
Bravour in der Wiedergabe nichts zu wünschen übrig.
' lltch war 's bet den Ehovin -Kompofttionen : während
es-Dur-Nocturne" oder der ..As-Dur-Etüde" (aus

)p . 25) «in noch feinerer poetischer Anhauch di« Wirkung di«-
,er zart-yhantaftiichen KlanUvM erhöbt hätte, imponierte
frk rraft!vrüh«nde. rm Schnelligkeitsrekord unerreichte Durch-S' Mg der meisten übrigen Etüden. Mt einer virtuoseneguns der E -Dur -Polonast 'Mn Liszi in Brillantbeleuch¬

tung beschloß Klara Lewin den Reigen ihrer glänzenden
Klaviervorträge . di« von einer ziemlich zahlreich versammel¬
ten Zuhörerschaft durch lebhaften BeifM ausgezeichnet
wurden . O. D.

* Eine neue Ssmeinschaftsbühne . Die Versuche, eine echte
Bühnenvolkskunst zu schaffen und den Segen guter Theater-
aunübrungen weiten Kreisen zuteil werden zu lassen, haben
tzu den mannigfachsten Organisationen geführt . Auf ein« be-

rukunftsreiche und nachahmenswerte EKnduny . die
tahl ln der

sonders . . . . .
in München  erfolgt ist. lenkt Ernst Leopold
„Freien deutschen Buhne " dir Aufmerksamkeit. Es ist die
„Neue Bühne . deren Anfänge auf di« Revolntionswochen
von 1918 zurücksehen. ' Es ist eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftung . Gegenstand des Unternehmens ist nach
dem Wortlaut feiner Satzungen „die Schaffung eines auf ge-
nostenschaftlicher Grundlage geleiteten Bübnenunternehmens
mit saztalistifchem Ausbau zur Hebung und Anregung der
geistigen Interessen der arbeitenden Berufe ." Mitglied kann
jeder mindestens achtzehinähriae Hand- und Kopfarbeiter
werden . Jedes Mitglied kann sich mit höchstens 15 Geschäfts¬
anteilen beteiligen , von denen sich jeder auf 20 M . beläuft,
hat aber stets nur «ine Stimme . Vorschläge für das
Repertoire macht ein Arbeitsausschuß . Jedes Mitglied ge¬
nießt auf allen Plätzen «ine erhebliche Preisermäßisuns auf
di« Tageskastenpreife . Der gesamte Reingewinn geht wieder
an di« Genostenschaft zurück und wird »um Besten der Allge¬
meinheit verwendet . Ganz neuartig ist bei dieser Genosten¬
schaft. daß sich die Mitglieder außerbalb ihrer Berufsarbeit
in dienstfreien -Stunden für den gesamten technischen Apparat
zur VeMgung stellen : Kaufleute für das Bureau , Hand¬
werker für die Bühnenarbeit , und zwar sowohl für dt« Her¬
stellung wie für die Aufstellung der Dekorationen . Für jedes
Stück wird eine besondere „Schicht" von Tbeaterarbeitern
aus den Eeiiostensckrastsangehörigen rusammengestrllt . di« ihre
Tätigkeit unentgeltlich nur gegen Ersatz des Aufwands aus-
üben. Dadurch werden die Anteilzeichner auch innerlich in. . ' .

„Uiwnww ,v » wwr . w » rum vu « » . ..^ v * Gedanke
ist nicht ohne weiteres als utopsttisih zurückzuweisen, daß z. D.
in einer deutschen Mertelmillionenstadk in verschiedenen
Stadtvierteln etwa 6 ..Gem«inde"-Bübnen mit einem Durch.
Mnittrfastungsraum von 400 Plätzen — in unrentablen
Tanzsälen und Kinos usw.. hie er zum Glück im Reick wieder
da und dort gibt — etn«ertcht«t werden könnten. Jedes Saus
würde also monatlich 12 000 Bwucher. jährlich 'demnach
144 000 Besuchet fasten, alle loch« Säufer zusammen' etwa

840 000 Besucher jährlich . Bei einem ISmal garantierten
Theaterbesuch im Jahre könnten also über 70 000 kunstbedürf«
tis » Gemeindemitglieder , das wäre mehr als ein Viertel dev
Gesamtbevölkerung der Stadt , befriedigt werden." B.

* Gegen Spenglers «Untergang des Abendlandes " macht
sich eine immer stärker werdend« Auflehnung fühlbar , vor
allem gegen fein« vMmiftifche Schlußfolgerung und die
osychdfasische Gefahr , die in ihr liegt , und die darin gipfelt.
i>aß b« latent « Hoffnungslosigkeit weiter Kreise gerade der
Gebildeten in Evenglers Werk die metaphosilche Begründung
findet . Gleich Epetzgler , desten meisterhafte Ausführungen,
soweit sie dauernder Besitz wistenschaftlicherErkenntntsfe sind,
restlos anerkannt werden , erfaßt Otto Dickel ( ,D i e Auf¬
erstehung des Abendlandes ". Gebrüder Reichel,
Verlas . Augsburg ) wenngleich völlig tmahhängis . die Kul¬
turen als werdende und unter gewissen Bedingungen ver¬
gehende Organismen . Seine Erkenntnis gebt zurück auf feinen
Aufenthatt m Ausland . In Asien, das für völkerpsychologi-

I - . . r- «. - / - - -—~ —— -r- aH t B . . ,
Fernen , die diese Kulturen , di« Dorstellnngswelt dieser
ker, dem Ve-rständnis des Abendländers verschließen. Ab¬
weichend aber von Epengier , der im Sinne Goethes schauen
wollie . im entscheidenden Moment jedoch den: ausgefahrenen
Golciss de« zergliedernden Verstands gefolgt ist. verwirft
Dickel die Raumvorstellung als Schlüst»! für di« Erkenntnis
aller Kulturen , indem er das We»en der abendländischen nicht
als Ausfluß einer Vorstellung , sondern als Ausfluß eines
Strebens erlebt . Gerat » in dem Versuch unser« Kultur aus

t Erstellung be«w«zu erklären,aus dem Millend«S
es. den unendlichen Raum in yesteln zu legem

liegt di« treker» Ursache kür Evengtzr » Feblschluste. di« auf
?^ Er.Gwndlage ^ wangslÄusig im Toten . ^Manischen ui»
schließlich in der Weltverzweiflung endigen mllsten. Aus der
Folgeruns . day die Raumvorftellun « als Vorftelluns des Ge«

ordepen . selbst schon Gewordene« ist und somit niemals im»
rfprunglich « sein kann, erschließt sich für Dicke! das Streben

,_ . 3 Endlichen . Körperlichen, tm LneMichen,
ftigen das vlanetaMb - Weligefübl als das eigentlich«

»ilder, styjd J )U Dome des Mittelalters , die

menschlichen
yng dA »ine
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Wiesbadener Nachrichten»
Aus dem Landesausschutz.

Der Landesausschuh dielt gestern in der neuen Zusam¬
mensetzung, welche ihm apf der letzten Tagung des Kommu-
nallandtags gegeben wurde , seine erste Sitzung ab . Li« sich
Uber mehrere Tage erstrecken wird . Der Eröffnungssitzung

s Vertreter de-s Oberprästdenten Regie-
an . welcher zunächst den neuen

, - jutjd) (Frankfurt ) in sein Amt «>in-
fubrte . Aus den Beschlüssen des ersten Tages dürften die
nachstehenden besondere Erwähnung verdienen : Aus der

gestern wohnte als
rungsvräsident Dr . Momm _ . ..
Vorsitzenden Stadtrat Luisch (Frankfurt ) in sein Amt ein¬

en des e '
_. . . uoähnung

auischen Brändverficherungskasse wurden zur Verbesse¬
rung der Feuerlöscheinrichtungen zugestanden : der Gemeinde
Bergebersdach «ine Prämie von 200 M. und ein gering ver¬
zinsliches Darlehen von 1200 M .: der Stadt Weilburg ein«
Prämie von 800 M. : der Geineinde Oberstedten eine Prämie
von 500 M. und ein Darlehen von 2000 M .: der Gemeinde
Kriftel eine Prämie von 300 M-: der Stadt Langenschwal-
bach eine Prämie von 1000 M . Der Gemeinde Dirschberg
bewilligte der Landesausschuh für den Bau einer Wasser¬
leitung «ine Prämie von 1000 M . sowie ein Darlehen von
20 000 M . Die vom Kommunallandtag neugei' chaslene Stelle
eines Landessyndikus  wurde dem Assessor Dr . Korn
(Frankfurt ) übertragen . An Stelle des bekanntlich als Ober-

.üalrat nach Kassel berufenen früheren Kommunalland-
bgeordneten Geb. Regierungsrat Landrat Ler (Weil-

wurde zum stellvertretenden Mitglied des Aufsichtsrats
der Nassauischen Brandversicherungsanstalt der Kommunal-
landtagsabgeordnete Bürgermeister E u cke s (Breitbardt)
gewählt . In die B e a m t e n ko m m i s s i o n des Landes¬
ausschusses wurden entsandt : die Kommunallandtags abgeo rd-
meten Stadtrat Lutsch (Frankfurt ) , Stadtverordnetenvorsteher
und Kommunallandtagsvrästdent Sovf (Frankfurt ) . Professor
Dr . Bleicher (Frankfurt ) . Bürgermeister Guckes (Breitbardt ) .
Amtsgerichtsrat Freiherr Dr . v. Stein (Wiesbaden ) und
Stadtrat Plewe (Frankfurt ) . In di« Baukommission
des Landesausfchusses für den Ausbau des Bizinalweges
Wiesbaden -Schievstein zu einer Bezirksstrahe wurde an Stelle
des »urückgetretenen Abg. Arbeitersekretärs Witt « (Wies¬
baden ) Abg. Amtsgerichtsrat Freiherr Dr . v. Stein (Wies¬
baden ) gewählt . Das Kuratorium der landwirtschaftlichen
Winter schule  in Weilburg erhält als neues Mitgliedgrden früheren Abgeordneten Schmitt(Molsberg)den Abg.mmissarischen Landrat Langgemach (Weilburg ). das Kura¬
torium der landwirtschaftlichen Winterschule auf Hof Eeis-
berg als neues Mitglied für den früheren Abgeordneten
Landwirt Christ (Klovoenheim ) den Abg. Weingutsbesitzer
Haenlein (Hochbeim). In den Rechnungsprüfungs-
ausfchuh  des Landesausschusses wurden entsandt als Mit¬
glieder die Abgeordneten kommissarischer Landrat Langge¬
mach (Weilburg ). Landwirt und Bürgermeister Horn
(Niederwallmenach ) . Volksoereinssekretär Roth (Holler ) , als
Stellvertreter Abg. Bürgermeister Guckes (Breithardt ) . Dem
Magistrat Frankfurt in seiner Eigenschaft als Jugendamt
wurde als Zuschuß sür die im vergangenen Jahr gewährten
Badekuren für skiovbulüse Kinder ein Betrag von 2000 M.
bugestanden.

Güterspsrre.
Die Eissnbahndirektion Mainz teilt mit : Wegen erneu¬

ter betrieblicher Schwierigkeiten infolge Errichtung der Zoll¬
grenze wurden für unseren Bezirk folgende Güterannahme-
werren ange ordnet : 1. Die Annahme von Eil - und Fracht¬
stückgut sowie Eil - und Frachtgutwagenladungen ohne jede
Ausnahme von den besetzten Stationen unseres Bezirks nach
den unbesetzten Stationen unseres Bezirks oder umgekehrt,
soweit die Sendungen über Bischofsheim und Worms zu
leiten stnd. Als besetzte Stationen gelten auch Caub.
Lorch und  Lorchhausen . 2 . Die Annahme von Eil - und
Frachtstückgut sowie Eil - und Frachtgutwagenladungen von
den Stationen Eoldstein , Schwanheim . Kelsterbach. Raun-
heim . Rüsselsheim. Walldorf , Mörfelden . Dornberg -Groß¬
gerau . Dornhcim , Leeheim-Wolfskeblen . Goddelau -Erfelden.
Stockstadt (Rhein ), Biebesheim . Nauheim bei Eroßgerau.
Kleingerau . Weiterstadt . Griesheim bei Darmstadt und
Wolfskehlen nach allen unbesetzten deutschen Stationen und
umgekehrt. Ausgenommen ist die Annahme von zollamtlich
abgefertigtem frischem Gemüse.  Obst und dringlichen
Lebensmitteln von den vorgenannten Stationen nach dem
unbesetzten Gebiet . 3. Die Annahme von Eil - und Jracht-
stückgut sowie Eil - und Frachtstückgutwagenladungen ohne
jede Ausnahme aus allen deutschen Bersandbezirken nach und
durch Len Bezirk Mainz , soweit Leitung über Bifchofsheim
und Worms erfolgt . 4. Die Annahme von Eil - und Fracht-
gutwagenladungen nach allen Stationen rechts des Rheins
mit Leitungsvorschrift Köln-Eiseltor -Frintrop oder Osterfeld
Süd -Mülbeim (Rubr )-Speldorf . 5. Die Annahme von Eil¬
und Frachtstückgut.- sowie Eil - und Frachtgutwagenladungen
ohne jede Ausnahme nach' allen deutschen Stationen mit
Übergang Limburg a . d. Lahn.  Mit Rücksicht auf die
außerordentlichen Schwierigkeiten können Ausnahmen im all¬
gemeinen nur für für die Bevölkerung unbedingt erforderlichen
Lebensmittel zugelassen werden . Die Annahmeverbote wer¬

den allen unseren Eilgutabfertigungen und Güterabfertigun¬
gen fortlaufend mitgeteilt , so daß sie in der Lage stnd. alle
Auskünfte zu erteilen . Es wäre erwünscht, wenn persönliche
Vorstellungen , telephonische oder schriftliche Anträge bei der
Etsenbabndirektion über Sverrausnahmen anderer als vor-
bezeichneter Art tunlichst vermieden würden -.

Das Reichsvolksschulgesetz. Der Entwurf eines Ge-

unterricht im Sinne des Artikels 149 Abs. 1 der Reicksver-
fassung erteilt : 2. die Bekenntnisschule , die grundsätzlich zur
Ausnahme von Schülern eines bestimmten Bekenntnisses
dient und in diesem Bekenntnis lehrplan -mäßigen Religions¬
unterricht erteilt : 3. die bekenntnisfreie Schule , di« bekennt¬
nismäßigen Religionsunterricht im Sinne des angezogenen
Artikels nicht erteilt , und zwar a ) weltliche Schule, die ohne
Einschränkung des Bekenntnisses oder der Weltanschauung
zur Aufnahme aller Schüler dient , und b) Weltanschauungs¬
schule. die grundsätzlich zur Aufnahme von Schülern bestimmt
ist. die für eine Weltanschauung erzogen werden sollen. Eine
gesetzliche Festlegung dieser Schularten erscheint der Reichs¬
regierum um deswillen erwünscht, weil vorher die Länder
ihr« bisherige Gesetzgebung dieser Bekenntnis - und Welt¬
anschauungsschulen nicht ab ändern können, es fei denn , daß
diese mit der Reichsverfassung im Widerspruch stünde. Preu¬
ßen kann z. B . weltliche Schulen im Sinne des Verfassungs¬
artikels emrichten und es kann Volksschullehrer . die aus ihrer
religiösen Gemeinschaft austreten , weder länger als Lehrer
an Bekenntnisschulen beschäftigen, noch ihnen an 'Schulen an¬
derer Art , dass « ja nicht ausreichend genug vorhanden stnd.
einen neuen Wirkungskreis geben. Ein Teil der preußischen
Sckmlstveike des Jahres 1920 stnd bekanntlich darauf zurück¬
zuführen.

— Mit dem Frühobst , das nach der vorteilhaften D'lüte
im Mär , allgemein sehr günstig beurteilt wurde , ist es vor¬
bei. Dieses Obst ist für den gewöhnlichen Sterblichen ..ge¬
gessen". Aprikosen. Pfirsiche, Pflaumen , auch Kirschen haben
in der Blüte ihr Wachstum lassen müssen und kein« Frucht
gezeitigt , wie es nach Geschmack und Billigkeit dem großen
Publikum entsvrechen könnte. Das Frühobst wird teurer wer¬
den wie nie zuvor, und man kann nur die Hoffnung hegen,
daß Apfel und Birnen , die später zur Blüte gekommen stnd.
alles übersstanden haben : das wäre aber schließlich ja das
Wichtigste.

— Polen « und Galizier -Ausweisungen . Die Jnter-
alliierte Komission bat ein« ganze Anzahl polnischer, galizi-
scher und anderer osteuropäischer Zeitgenossen aus dem be¬
setzten Gebiet ausgewiesen , da ste schmutzige Geschäfte betrie¬
ben haben und deshalb als lästige Ausländer anzusehen sind.

Eigenhändig " auf
Ungsamveisungen ustv.

. . .. . . .. vielfach nicht heachtet.
Sie händigen derartige Sendungen anstandslos auch den
Erben . Bevollmächtigten . Pflegern oder anderen Personen
aus , die zur Empfangnahme gewöhnlicher Sendungen befugt
"nd . Der Reichsvo-stminjster ist deshalb jetzt genötigt , sein

ereich darauf binzuweisen . daß Wert - und Einschreibsendun¬
gen. Postanweisungen und Zahlungsanweisungen mit dem
Vermerk „Eigenhändig " stets an den Empfänger selbst aus-
Auhändigen sind. Dies gilt auch für die zugehörigen Abliefe-
rungsscheine und Paketkarten . Im Todesfall des Empfängers
stnd diese Sendungen als unbestellbar zu behandeln und an
den Absender zurückzuleiten.

— Keine Gebeimakten . Geheime Aufzeichnungen und
Wien mit Werturteilen über Beamte dürfen nicht mehr ge¬
führt werden. Der preußische Ministerpräsident hat am
24. Avril auf eine kleine Anträge verschiedener Abgeordneten
folgende Antwort erteilt : „Rach Anstcht des Staatsministe¬
riums ist der Artikel 129 der Reichsverfassung dabin auszu¬
legen. daß es den Behörden und den Vorgesetzten von Be¬
amten seit dem Inkrafttreten der Reichsverfassung nicht mehr
gestattet ist. geheim« Aufzeichnungen und Akten mit Wert¬
urteilen über Beamte zu führen und in diese Aufzeichnungen
usw. Urteile über die Beamten aufzunehmen , die für die Be¬
amten ungünstig stnd. ohne daß den Beamten zuvor Gelegen¬
heit gegeben gewefm ist. stch hierzu zu äußern . Es ist Vorsorge
dahin getroffen , daß die amtliche Führung von geheimen Per¬
sonalnachweisen und Akten unterbleibt . Aufzeichnungen pri¬
vater Natur zu verhindern , besteht keine Möglichkeit ."

— Das Reich fordert Beihilfen zurück. Aus Frank¬
furt  a . M. wird uns berichtet : Von einer der Öffentlichkeit
bisher nicht bekannten Tatsache erfuhr man in der heutigen
Hauptversammlung der Chemischen Fabrik Grieshenn -Llek-
tron -Fraukfurt a . M . Während des Kriegs mußten die gro-

chemis" . " "ßen chemischen Fabriken zur Herstellung wichtigen Kriegs¬
materials kostspielige Bauten auffübren . zu denen das Reich
bedeutende Zuschüsse zur Verfügung stellte , die vielfach ijt die
Millionen gehen. Auch Griesheim -Elektron baute mit Hilfe
von Reichsmitteln große neue Anlagen . Jetzt hat nun das
Reich von diesen chemischen Werken die damals geleisteten Bei¬

hilfen zurückgefordert, .ko Lab stch die davon betroffenen Un-
ternehmungen geswungen sehen, entsprechende Kavital-
erhöhungen vorzunehmen . Das mußte auch Griesheim durch
Erhöhung des Grundkapitals von 63 auf 108 Millionen Mark
tun.

— Das Obertaunus -Heim. Aus Falkenstein  i . T.
wird uns berichtet : Das Zentralkomitee des preußischen Lan-
desvereins vom Roten Kreuz eröffnet am Pfingstsonntag das
ehemalige weitbekannte Offiziers -Genesungsheim unter dem
Namen Obertaunus -Heim. Die Einweisung von Genesenden
in das Heim -geschieht durch die Dersorgungsämter.

— Vom Rhein . Nachdem monatelang der Rheinvegal
in Bingen immer ' unter einen Meter Wasser stand  ange¬
zeigt hatte , stieg er am 7. Mar über einen Meter auf 1,04.
Seitdem fällt er aber wieder.

— Die Zahl der Einäscherungen geht zurück. So sind im
März d. 1 . 112. im 1. Viertel des Jahres 135 Leichen weniger
als im Vorjahr in Deutschland «ingeäschert worden. Im
März d. I . kamen auf Augsburg 6. Baden -Baden 6. Berl -m
474, Braunschweig 34. Bremen 84. Chemnitz 57. Coburg 17,
Danzig 13, Darmstadt 6, Dessau 9. Dresden 80, Eisenach 15,
Eßlingen 3. Frankfurt a. M . 22. Freiburg 13. Frredberg st
"era 39, Göppingen 4, Görlitz 14, Gotha 56, Greifswald 7,

äsen 8. Halle 16, Hamburg 78. Heidelberg 12. Heilbronn 3,
«^ rg 11. Jena 23, Karlsruhe 15. Kiel 18. Königsberg

... „r. 31. Konstanz 3. Krefeld 7, Leipzig 100, Lübeck 7.
Mainz 25. Mannheim 23. Meiningen 9. München 51. Nürn¬
berg 22. Öffenbach 24. Pforzheim 6. Plauen 16. Pößneck 11,
Reutlingen 1, Sonneberg 11. Stuttgart 59. Treptow 101.
Ulm 16. Weimar 25. W i e s o a d e n 16. Zittau 25. Zwickau
25. Vis jetzt haben im ganzen 157 204 Einäscherungen in
Deutschland stattgefunden.

— Studienrat oder Studienrätin ? Di« Zahl der akade¬
misch gebildeten männlichen und weiblichen Lehrkräfte soll
an den höheren Lehranstalten sür die weibliche Jugend an-
näherud gleich sein. Der bisherige Minister für Volksbildung
S  diesen Grundsatz in einem Bescheid ausdrücklich zuge-en. Wenn aber an einem Lyzeum ein« so große Zahl von
ordentlichen Lehrerinnen vorhanden ist, daß sie zwei Drittel
der Gesamtzahl der Lehrkräfte erreicht , so darr dies doch nichts
die Zusammensetzung des akademisch gebildeten Teils des
Lehrkörpers bestimmen. Keineswegs darf dadurch die An¬
stellung von Studienrätinnen verhindert werden . Wenn nur
zwei akademisch gebildete Lehrkräfte vorhanden stnd. kann
von der Anstellung einer männlichen Lehrkraft abgesehen
werden, wenn der regelmäßige Mindestsatz der männlichen
Lehrkräfte ein Drittel beträgt . Auch die Ordinariate stnd in
annähernd gleicher Zahl auf Lehrer und Lehrerinnen zu ver¬
teilen . und u. U. vis zu zwei Drittel der Gesamtzahl an
Lehrerinnen zu übertragen . Diese Vorschrift soll überall ge¬
nau eingebalten werden , auch wo dies bisher nicht ge¬
schehen ist. \

— Der Bräutigam ohne Braut . Die „Biebr . Tagesp ."
schreibt: Wir berichteten kürzlich, daß bei einer vor dem
Standesamt angefetzten Trauung die Braut nicht erschien,
sondern mit ihren Sachen ab gereist war . Bald darauf hatte

Ter-

sie sich bei dem Bräutigam wieder eingestellt und es wurde
nun «in neuer Termin festgesetzt. Doch auch diesmal warte¬
ten Bräutigam und Zeugen vergeblich ; di« Spröde hatte .es
wieder vorgezogen. dem Ehejoch zu entgehen . Da aller guter
DiWe drei stnd. hofft man , daß sie sich bet dem dritten ~
min endlich in den Ehehafen wird einschifsen lassem

— Bolksunterhaltungsabend . Ein gestern abend unter
Leitung von Mar
'Heiterer Abend" tu ., ... .

Teilnehmer angenehmen __ , _ _
änderung vermittelte die Bekanntschaft des Darmstädter
Humoristen Ernst H a r t m a n n . der besonders mit hessif

ndartdichtungen nachhaltige Wirkung erzielte . R>
Max Haas,  der Operettenlieder von Lehar und Holländer
lang , lernten wir auch die Gattin des Künstlers (Ina
Mensel)  kennen . Sie fang u . a. das Lied der Gonda aus
der .Geschiedenen Frau " und mit Mar Haas zusammen ve.v
schieden« Duette , von denen eine am Schluß gebrachte Szene
aus dem .Lieben Augustin " und die ..Haselnuß" besonders
beifällige Aufnahme fanden , Diel belacht wurden auch wieder
die Scherzgedichte und nassauischen Mundartdichtungen , die
Rudolf D i e tz aus seinem reichhaltigen Repertoire zum Vor¬
trag brachte. ^

—- rim7ltk»nd«. Im Stiatsarchiv . Mainzer Simß« 80, ftflbej M
Donnerstag, den 12. Mai . abends 0 Uhr, «in Vortrag über die Geschichte
der Burgen Eiern berg und Liebenstein  sowie ihrer Besitzer
statt, zu dem Freunde der nassauischen Teschichtt«ingelaten sind.

Rast-nische Landesbiblioth««. «lach g 8' bet BenutzungsoidnqnoH
di, Ilassauische LandesSibliothek»an Samstag , -twnHt«. , Mai, bi, . Sams¬
tag, den 21. Mai, reintgungvhalber geschlossen.

Bvrberkchte fiter Kauft. DsrtrKge andssVeitzsÄMM
* Staatstheatee. Kapellmeister Wilhelm FurtwSuglet , h
~ ' " ' . . . . ' - - - - - |8iS
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cm Montag mit giojjem Erfolg das letzte diesiährig« Sinsonielonzertd,e
Berliner EtaatskaPell« dirigiert Hatz ist za den FideNoprpben beieltr
Wiesbaden «ingetroffen. Der Künstler «otrd, wie schon bekannt geg
wurde, das Deethorenfche Meisterwerk am Freitag letten und dabei

lichkeit. So kann Dickel die Geschichte der , abendländischen
Völker nur als Kampf um diese Werkgemeinschaft verstehen.
An Sand vieler Bilder aus der politischen und Verfassungs-
Mchichte weist der Autor diesen ständigen Kampf nach, in der
Verdrängung des germanischen Bodenrechts durch das römi¬
sche. in der Überwucherung des deutschen Rechts durch das
Ins Komanum , in dem Ringen des römisch-zentralistischen
Staats gegen die abendländische Nation . Dickels Werk stellt
nicht nur , gleich dem Snenglerschen. einen Versuch 'dar . Ge¬
schichte, vor allem die Geschichte des deutschen Volkes aus der
genau bestimmten abendländischen Schicksalskurve, frei von
allen Utopien vorauszubestimmen , es will auch den Weg
»eigen, den das deutsche Volk gehen muß. will es die gewalti¬
gen politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen , die dem
Abendland für die nächsten Jahre bevorstehen, mrt möglichst
geringen Erschütterungen überwinden . — Einen weiteren
Beitrag zu diesem Thema gibt Hartmut Viver in
„Altern und Neugeburt im Volkerleben"
(W . Genie , wissenschaftlicherVerlag . Hamburg ). In dieser
..Völkerbiographie " wird ein streng paralleler Ablauf der
Kulturepochen als Volksaltersstufen aufgezeigt , hauptsächlich,
an der antiken und der modernen europäischen Entwicklumr
der einzelnen Kultuvgebiete . besonders der Philosophie , bil¬
denden Kunst und Poesie, aber auch der Staats - und Wirt¬
schaftsformen. Dadurch wird die auch von L̂amvrecht und
Spengler postulie " ' '
Kulturentwicklung
Zugleich wird abe - - - - ^ ,
»ellebeti dieses Altern immer wieder durch Neugeburten
(„Renaissancen ") unterbrochen und komvensirt wird . Indem
der Verfasser aus dieser weiten weltgeschichtlichen Persvektive
auch die Gegenwart und die Richtlinien der Zukunft über¬
blickt und dabei auch deren schwere Schäden und Gefahren un¬
erschrocken aufdeckt, gelangt er doch im Gegensatz zu dem ein¬
seitigen Kulturvesstmismus Spenglers zu dem Ergebnis , daß
weder von einem völligen Untergang der Kulturen uber-
bauvt . noch von einem nahe bevorstehenden „Untergang des
Abendlandes " di« Rede sein kann, sondern daß unsere Kultur
noch in voller sommerlicher Blüte stebt. U.nd daß speziell
Deutschland in den Wehen seiner jetzigen- Neugeburt hoff¬
nungsvoll in die weiter« Zukunft blicken kann.

* Die Zukunft des Deutschen Museums m München , di«
durch die Schwierigkeit der Beschaffung von Geldmitteln und
Baumaterialien stark gefährdet war . ist erfreullcherwelse ge¬

sichert. In einer Sitzung , die in diesen T
den der einzelnen Abietlungen und die

>n di« Vorsitzen-
, Mtführer zusam-

Großindustrielle . Männer der
verschiedenen Gauen Deutsch-
Dr . v. Kahr -und der Schöpfer

menführte , und an der auch
Kunst und Wissenschaft aus
lands sowie Ministerpräsident _ ,
des Museums . Baurat Dr . Oskar v. Miller , tetlnabmen.
konnte di« Mitteilung gemacht werden , -daß sowohl vom Reim
wie von Bayern 12 Millionen bewilligt worden stnd. durch
die der Ausbau des Museums zusammen mit Svenden unse-
rer Industriellen sichergestMt sein dürfte . Aus den Kreisen der
Eroßind -Ustrie sind bisher 4 Millionen gezeichnet worden,
wertere namhafte Beiträge stehen in Aussicht. Im Herbst soll
v-ach mehrjähriger Pause in München wieder -eine Hauvtver
sammlung des Museums stattfinden . Bis dahin werden auch
schon verschiedeneRäume des neuen Deutschen Museums auf
der Jsarinfel mrt den Ausstellungsgegenitänden zugänglich
fein.

Kleine LtzrontL
Theater und Literatur . „Der Merwinder " . Revolutrons-

drama in drei Akten von Friedrich S e b r e cht , wurde vom
württembergifchen Landestheater in- Stuttgart zur Urauf¬
führung angcmommen. — Eine Theater - und Kon¬
zert betriebsgesel -lschaft  von 12 000 Mitgliedern
wurde m R a t i b o r gegründet . Ihr « Aufgabe soll sein, gut«
TheaterauffühMNAen fauch Overn ) und wertvolle Konzerte
für mogliM niedrige Eintrittspreise zu veranstalten . — Der
Schutzverband deutscher Schriftsteller  hat auf
seiner Jahresversammlung an Stelle des bisherigen Vor¬
sitzenden Dr . Monty Jacobs , der sein Amt niederlegte.
Bernhard Ke Hermann »um Vorsitzenden gewählt , wäh¬
rend Dr . Jacobs als Beisitzer in den Vorstand berufen wor¬
den -ist.

. Bildende Kunst und Mustk. Die zum Mahlerfest in
Wiesbaden  seinerzeit erschienenen Gäste haben durch
Vermittlung des Wiener Schriftstellers Paul Stepban  an
den Wleshadener Magistrat eine Dankadresse  gerichtet:
'ie drücken darin -ihre Sochschätzung aus — für die künstlerische

^ - des städtischen Musikdirektors , des Kurorchester«,
des Cbors und all der Hilfskräfte und Solisten ' und sprechen
zugleich in schmeichelhaftester Form ihren Dank aus — für
dl« lie^ nswürdige Aufnahme , di« ste in unserer Stadt .« tun.heit haben.

Wissenschaft und Technik. In New Bork sta-rb im Al-tet
von 77 Jahren der Astronom  William Robert Brookes»
Entdecker von 2/ Kometen , di« «r »um größten Teil mittels
eines selbst konstruierten - Fernrohrs auffand . — Das historß
sche Institut der Görres - Gesell -schaft  nimmt jetzt
sein« römische Tätigkeit  wieder auf . Es stnd mehre«
Bewilligungen zu diesem Zweck erfolgt . Auch die vor dem
Kr-iW von den deutschen Archäologen und Historikern berMS-
gegebene Römische Qn -rrtalschritt soll wieder in Rom «r-
schemen. — Dte deutschen Zeitungen in Brasilien  ver¬
öffentlichen den Aufruf eines Komitees von hervorragende»
Brasilianern , die ein« Stiftung zu dem Zweck ins Leben n<*
rufen haben, in Bv . . .
Not oer . deuts
Gesamtsumme der
deutschen Wissenschaft in
vorzunehmen haben wird.
Dr . Assis Chateaubriand
der in Brasilien di« No"t«macht und den edlen

Wissenschaft eingeleitvt

>t der deuts

^uzzu ^ nst-n

Kolonialvercin . Abteil
bereits seit längerer
gangen. Da dte altsi

or̂ en ist. .. .
tadt übergeh

useums aufger
I«. des Profess

nommen. . .
ors für Geograph
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, - . . . . ^ Räume der Roßfelderstraße unzul-lich waren , hat die Stadt das Museum in den
des Kunst- und Alt«
anlassung von Dr . !
an der Rostocker Un-
legenheit von Dr . 1
dienst praktisch erfahrenen ÄtbnograuöM . gänzlich neu geoi
net geworden. — Der 7,^d.eutsch,e Psychologenko
gr«  b bat in der Universität Marburg  geragt , 200 deut!
und ausländische Teilnehmer waren erschienen, fast 60 P,
iräae aus allen Gebieten der Psychologie wurden gehalt
Auf Anregung von Professor Marde (Wü-rzburg) wu
stimmig beschlossen, vi« Rea !erung «n der
staaten auf die steigende Dedeuiung
weisen und entsprechend« Dertreiim«

. Universitäten , ausreichende G?lLi  vkcholMMi Lnitttute zu fordern.
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dom Kerkerakt die große Leonoren -Ouverture Nr . 3 zum Dortrag bringen.
— Zn der am Samstag , den 14. Mai , bei ausgehobenem Abonnement zu
ermäßigten Opernpreisen stattfindenden Ausführung der Operette „Die Rose
von StamSu !“ fingt Marianne Alfermann die „Kondja Etil " ; die weitere
Besetzung ist unverändert geblieben . (Anfang 7 Uhr .)

* Kurhaus . Für den am Samstagabend von dem vielgefeierten früheren
Mitglied der Berliner Staatsoper , Frau Claire Dux.  bestrittenen
Arien - und Lieder -Abend bringt die Sängerin als Klavierbegleiterin die
Pianistin Wagda Siemens  mit.

Sport.
Wiesbadener Rennen.

Vorschau ans Donnerstag.
Die Beteiligrulg a» den diesjährigen Rennen wird sehr stark werten,

ha die süddeutschen Ställe von Mannheim aus ihr meistes Material mit.
genommen haben und auch aus der Zentrale ziemlich viel Teilnehmer zn
erwarten flnd, in der Hauptsache der benachbarte Stall Opel,  dessen
in Wiesbaden sieggewohnte Farben von einem stattlichen Lot zum Start
getragen weA>en sollen. Die vielen Doppelengagements erschweren natür¬
lich ein- gründliche Vorschau, im allgemeinen jedoch laste« sich die Rennen
gut überblicken.

Im E r ä f f n u « g s » St e itm e n (U 000 M., 2000 Meter ) hat der
Stall Opock vier Pferde zur Verfügung : Princivalhi , Zock Essend!, Rih,
strosmar!, . Er wird damit kaum zu schlagen sein. Ente Flachvscrde im
Rennen sind noch der erfolgreiche Minnesang , der etwas viel Eewi -bt ,,u
tragen hat , Rotelsß und die beiden Kölner Husar und Tsckamalan . Gut
im Bange zeigten sich in Mannheim Cara (im Programm fälschlich Clara)
und Lndendorff n . Dom Opclschen Aufgebot werden sie wohl aber nicht
gewachsen fein . Also Stall H. v. Opel  gegen Minnesang.

Im Frühftng » . Jagdrennen (11 000 M ., 4000 Meter ) macht
inan die Bekanntschaft der beiden neueingeführten Franzosen Ambrotfie
und Lorette VI , die auf der Bahn trainiert werden. Es find unde-
schrieben- Blätter , di- noch nicht beurteilt werden können. Das beste Pferd
im Rennen wäre Royal Blue , der aber noch nicht ganz in Lrdnung fein
dürfte . Sehr gut vertreten ist der Stall Böhme mit In Front und
Bravade . Szspike und Zori haben im Frühjahr schon ihre Nennen ge¬
wonnen . Am gefährlichsten erscheinen uns jedoch Radulesti , der In Mann¬
heim sehr nett gesiegt hat , und 2a Fartdondaine , welche in der Bod-nia
ein vorzügliche, Rennen lief Wir ziehen auf der langen Strecke die
ältere Stute vor und erwarten La Fartdondaine  in Front -,or
Radulesti und Stall Bcbi4.

Der Preis von , Taunus (12500 M ., 1200 Meter ) sieht wieder
drei Opelsche Pferd « unter recht günstigen Eewichtsbedingungen aus der
Liste. Domino und Sankt Lisko, die in Mannheim siegreich waren , hoben
als Hauptgegner zu gelten , Insbesondere stehen di« Grenzen des Könnens
bei dem erstgenannten noch nicht fest. Der ehemalige Insaste des Opel-
stalles Taurus füllt noch auf. di- andern werden wohl luum mehr als
Außenfetterchaneen besitzen. Rur di- Ungewißheit des Startes von Domino
wegen seiner Pönalität läßt Ihn uns nicht mit an erster Stelle nennen:
so scheint das Rennen zwischen dem St alt Opel  und Sankt Lisko
zu liegen.

Das F l t e d « r . I a g d r e n n e n (12 000 M ., 3200 Meter ) sieht als
Höchstgewicht den vorzüglichen Fliegenden Aar , der sich eben .In geradezu
blendender Form befindet Biel hat er auch mit seinem Aiescnqcmlch!
nicht zu schlagen, am eisten noch Titus oder Ludendorff II und Prost.
Rübezahl und Polka aus Trainer Horstmanns Stall sind über schwere
Sprünge noch ungeübt Wir glauben daher , daß Fliegender Aar
des Stalles Stetten sich ln erster Linie wird erwehren müsten.

Das Hauptereignis Ist der Preis » « m F e l d b « r  g (20 000 M .,
1600 Meter ). Ter Stall Opel ist wieder vertreten durch die hervorragende
Zock Effendi , Rih und Favorita , aber er wird wohl schon die letztere,
seine beste dreijährige anspannen müssen, um hier unter seinem günstigen
Gewicht den Schimmel Domino zu schlagen. Orne trägt etwa « viel,
ist aber derart lm Tange , daß fie noch nicht au- dem Rennen ist Taurus
ist ebenfalls hier engagiert . Der schnelle Kowno II findet den Weg viel¬
leicht ein wenig zu tveit . Pinguin , al » Baldur früher eines der besten
1600-Mste -. Pferd «, hat zuletzt reichlich viel verfugt . Sankt Lisko und
Vollmacht haben hier wenig Chancen . Bleiben wir also bet Stall
Opel  vor Domino.

Im Preis oom Odenwald (14 000 M . 1400 Mete, ) finden iich
fast die gleichen Konkurrenten , und die Htälle werde» sich sicher «ist an
der Wage entscheiden, wer ihre Farben vertreten soll. Domino Ist hier
entschieden ungünstiger gestellt, wird also wohl dem gut gerüsteten Stall
Opel  au , dem Wege gehen, M » gefährliche Eegner bleiben Taurus,
Noteleß und di« Insasien des Stalles Witttg : Lodfinele und Spartaner.

Für das Mat - Hürdenrennen (11 000 M, , 2800 Meter ) hat
Trainer Mätzig die Wahl zwischen den zwei vortrefflichen Minnesang und
Sultana , die aber trotzdem nicht werden gegen Opanke standhaften können,
eines unsere- besten vierjährigen Hindernispferd « Deutschlands jedenfalls
das beste in süddeutschen Ställen . Für den alten Jahn ist nach seinen
Siegen das Gewicht zu hoch geworden , Die übrigen waren all « schon
hinter den beiden genannten Hauptbewerbern zu finden und balcn ohne
Zwischenfall keine Aussichten, Wir glauben an den Sieg von O p o n k e
gegen Stall Lindonberg,

?c.
Jt  14 rote ]

Gerkchtsfaal.
pm Hauptquartier der Rhelnarmce . Mainz,  10.

Hwnd ", die in München erscheint und im kcsotzten
Testet laut Verfügung der H, T , I, ^T , R . verboten ist, hatten trotz des
M« ,
lebtet laut Verfügung der H, E , I , T , R . verboten ist,

Verbot , In der Zeit von Januar bis April d. I . die am Hauptpostamt Wies¬
baden anaestelltsn Postschaffner Heinrich Schmidt, gebürtig aus Frank¬
furt a, Mst-Riedsrrad und Wilhelm Glafner weiter ausgeiragen . Vor
dem Erricht machten die Angeklagten geltend , di« Bekanntmachung des
betr , Verbots , di- im Brieftriizcrfaal ausgerufen wurde , hätten sie nicht
gehört und der Postsekretär Johann Hommerich, der ihr Borges,gier
und bei der ZoituNgsstelle , wo täglich 3000 verschiedene Zeitungen ab-
gyfertigt werden , für alles die Verantwortung trage , hätte Unterlasten,
das fragliche Blatt in dem Register als verboten zu streichen. Das Be¬
richt kam daraufhin zu einem Freispruch der Postschaffner, verurteilte
Hommerich zu Wb M . Geldstrafe — Weil er ein Mädchen  ans Hechts-
hcim NPh einer Auseinandersetzung mißhandelt , wurde der Seldat des 30.

Algerischen Tirailleur -Regiments Morich Mohamed ben Ablellader zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Wegen Diebstahl  clner goldnen
dlhr aus dem Zimmer eines Angehörigen der Besatzungstruopen in Mainz
erhielt der Arbeiter Wilhelm Amand aus Braubach eine Betäugnisstrafe
von drei Monaten.

Fo . Diebstahl . Zu ihrem Schrecken mußt- ein - hieüge Dame die
Wahrnehmung machen, daß das Dienstmädchen Auguste Decher, die bei
einer Mitbewohnerin in Stellung und verschiedentlich ihre Wohnung be¬
trat , in Eemeinschaft mit der Witwe Käthe Rendelsmonn nicht weniger
als 93 verschiedene wertvolle Gegenstände, wie Wäsche, Silberzeug , Spitzen,
Handarbeiten , seidene Strümpfe , Stickereien usw. gestohlen balle Die
hiesige Strafkammer diktierte der diebischen Dienstnragd und »drei „Kol¬
legin " vier Monate und drei Tage bezw. vier Monate und fünf Tage
Gefängnis zu.
f kpck. Der Patentdiebstahl vor Gericht. Die Frankfurter Straskammer

verhandelte in neunstündiger Sitzung , bet der die Öffentlichkeit bis zur
llrteilsrerkündigung ausgeschloffen war , gegen den Architekten Eymer den
Mechaniker Dalser und den Musiker Horst wegen Patentdiebstahls und ver¬
suchten Verkaufs dieser Patente an das Ausland . Die Angeklagten hatten
bei einem hiesigen Patentanwalt 70 Patente über die Herstellung hoch¬
wertiger Chemikalien gestohlen und versucht, dieselben über Köln an aus.
ländische Agenten zu verkaufen . Der Diebstahl konnte im legten Augen¬
blick vereitelt werden . Das Gericht verurteilte Eymer zu Zy2 Jahren
Baiser zu 2 Jahren und Horst zu 1U Jahren Zuchthaus und jeden zu
10 Jahren Ehrverlust und dauernde Stellung unter Polizeiaussicht . Der
Staatsanwalt hatte gegen Baiser und Eymer je drei Iahte und gegen
Horst 2J4 Jahre Züchthaus beantragt.

HandelsfeiL
Berliner Börse.

# Berlin , 10. Mai . Die Tendenz der Börne hatte astch heute
einen festen Anstrich . Man rechnet mit der Wahrscheinlichkeit
der Unterzeichnung des Ultimatums und knüpft daran die Hoff¬
nung . daß hierdurch besonders die befürchtete Besetzung des
Kuhrgebletes vermieden werden dürfte und eine Beruhigung in
politischer Beziehung sowie möglicherweise auch eine Klärung
der wirtschaftlichen Verhältnisse in gewisser Hinsicht eintreten
könnte . Es regte . sich infolgedessen einige spekulative Kauf¬
lust , die ein überwiegendes Anziehen der Kurse zur Folge hatitc.
Harpener gewannen 9, Gelsenkirchen ebenfalls 9 I' r»z„ Gold¬
schmidt 23 und Felten & Guillaume 10 Proz . Die ziemlich er¬
hebliche Abschwächnng der Devisenkurse bestärkte die Börsen¬
spekulation in Ihre : Beurteilung der Lage . Valntapapiere zeigten
keine gleichmäßige Entwicklung , stellten sieh jedoch vorwiegend
niedriger . Von fest verzinslichen Werten waren Ungar . Anleihen
wieder fest . Deutsche im allgemeinen gut behauptet

Kurse vom 10. Mai 1921.
viv.

’S
s
»

1(1
»
8
7

11.8
6.79

Bank - Aktien.
Berliner Hundalsges.
Commerz .- u . Diso.-B.
Darmstädtfer Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . .
Sfltteld . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsolil.
Oesterr . Kredlt -Anat.
Reiohsbamc.

In %
aos .25
307 . 10
179 .03
*90 .00
244 .00
310 .00
176 . 00
181 .50

37 . 00
13 700

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AJIg. Elcirtr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Back. Anilin n . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderas Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Ptsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bislef . M. .
Dtseh . Watt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweller Bergw . . .
Friedrichshatte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Qeisweider Eisenw . .
Oelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuUeruann .

*73 .00
8 . 4 . 7 3
* 38 . 8 5
331 .50
333 . 00
498 .00
70 7.00
413 . 00
419 .00
587 . 99
399 .00
889 . 35
335 . 00
11 30 .0
043 . 00
>3 3 . 00
383 . 00
178 . 00
914 .00
447 . 50
30 3. 50
830 . 00
574 . 50
855 .00

00 .00
323 . 10
4 3 .00
419 .00
460 .00
803 23

!1
1

*>.
5

!<
1

I!
!3

!
’i
!1
H
t

R
14
12
3

12
15
0

20
3

12
6*/>

20
15
U
12
35
0
0
0
3
i
>
J'
J

Hchenloheworln . . .
Höseh Eisen u . Stahl
Ilse Berghea . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallt . .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Linde » Eismaschinen
Ludwig Loew » u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositser Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwareof.
Sachsenwerk.
Schuckort Elektrlz . .
Siemens a . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glan » toff -F.
Varzlner Paplerfabr.

«rein , Cöln-Rottw . .
eller -ter -Meer Ch.F

Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .

V«
W

Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Behantung -Eizeno . . .
Türk . Tabakregte . . .
Otavi Minen.

Genussobeine . . . .

In
839 00
340 .SS
333 .00
333 . 00

33 .00
314 .73
730 .03
307 .00
438 . 00
300 . 30
340 .00
535 . 00
8 3 4. 00
873 . 00
471 . 30
5 8. 00
6 88 . 90
585 .00
3 ,0 . 00
8 ) 5. 00
418 . 00
49 3. 00
300 . 30
380 . 00
29 3. 00
889 . 00
288 .00
1 .13 . 00
1131 . 0
555 . 09
3 0 . 00
37 2. 00
530 .09
479 . 00
139 .75
290 .00
144 . 30
546 00
1030 9
400 .00
403 00

Eine merkliche Befestigung des Markkurses.
Dz . Mainz , 10. Mal . Eine günstiger » Auffassung von der aus¬

wärtigen Lage veranlaßte heute eine merkliche Befestigung des
Markkurses Demzufolge gingen die Notierungen im Berliner
Devisenverkehr wesentlich zurück . Es notierten niedriger Am¬
sterdam uro 91 s/j (2296,20 ) , Brüssel um 11 (639,45 ), Italien um
10)4 (330,66 ), London um 10 <258,20 ), New -York um 2 )4 (04,68 ) ,
Paris um 11 (539.45), die Schweiz am 45 (1148,85) . in Zürich
notierte die Mark um 1%  Punkte höher , in Amsterdam eröffuetc
sie um 5 Punkte gebessert.

Banken und Geldmarkt.
* Osnabrüeker Bank . Der Rechnungsabschluß dieser der

Deutschen Bank  sehr nahestehenden Bank weist einen Ge¬
samtumsatz von 13 30%335 914 M. (i. V. 4 697 549 557 M.l aus . Fs
wurde ein Gesamtgewinn von 9 619 74t (i . V. 4 4-13171 .' M. er
zielt . Es erbrachten hiervon Zinsen 4 457 660 M. ( t V 2 480 741
M.), Pftvisionen 3 079 769 (i. V . 1 224 852) M., ' Wertpapiere

. 782 341 (i. V . 0) M und Zinsscltelne sowie fremde Geldsorte»
690 206 (i. V . 16? 127) M. Andererseits erforderten Gehälter
3 616 635 (1. V 1062 102 ) M„ Unkosten 2141985 ( t V . 437 268)
M„ Steuern 245 019 ( i. V . 389 380) M„ Talor .steuer 400 OUO M.
(w . i. V .) nnd Abschreibungen 499 823 (1. V . 84 907) M Aus
dem hiernach mit 3 067s ;9 (1 V . 2117 736) M. verbleibenden
Reingewinn wird eine Iüvidande von 8 Pro *, (w . j. V .) auf das
erhöhte Aktienkapital vorgaschlagan.

Industrie und Handel.
* Amerika der Gläubiger Europas. Anlagen und Dar*

leben amerikanischer Exporteure. Geschäftsleute, Farmer
und der Bundesresierunsr im Auslande betragen, wie uns
aus New-York geschrieben wird, gegenwärtig laut amtlichen
Ziffern 18 000 000 000 DolL Dies ist der Gesamtbetrag, den
das Ausland Amerika schuldet; teilweise infolge des
Krieges und teilweise vom Handel. Die Schuld vergrößert
sich täglich um 10 000 000 infolge der dekorierten Zinsen
und der Handelsbilanz. Eine prompte Zinsenzahlung sei¬
tens der ausländischen Schuldner würde dem Schatzamt
und amerikanischen Bürgern ungefähr eine Billion Dollar
jährlich zuführen. Dieser Betrag ist gleich einem Viertel
der Gesamtausgaben der Bundesregierung in den nächsten
drei Jahren . Die Schulden an die Vereinigten Staaten ver¬
teilen sieh wie folgt; Kriegsdarlehen etwa 10 000 000 000
Doll.; Verkauf überschüssigen Materials an das Ausland
3000 000 000 Doll.; für Waren an amerikanische Exporteure
und Fabrikanten 3000 000 000 Doll.; an amerikanische In¬
vestoren für ausländische Bondsverkäufe und Aktien in aus¬
ländischen Korporationen 2 000 000 000 Dollar. Enron?,
schickt an die Vereinigten Staaten Gold in großen Quanti¬
täten. so daß ein Drittel des Goldes der Welt in den Ver¬
einigten Staaten ist. Der letzte amtliche Bericht lautet
auf 3 000 000 000 Gold.

* Alpine Montan -Ge .4ellscbaft , In der General Versammlung
wurden die Herren Limites , Kirdorf , Salomonsobn , Karl I'Viedr.
Siemens und Vogler in den Verwaltungsrat gewählt.

Weinbau und Weinhandel.
!! Ans dem Rheingan , 10. Mai . Den Weinbergen  ist Nt

den letzten Tagen durch wiederholte Niederschlage endlich die
lang entbehrte Feuchtigkeit , wenn auch gerade noch nicht be¬
sonders reichlich , zugeführt worden , welche die gesamte Vege¬
tation unter dem Einflüsse des wärmer gew <rdenen Wetters
bald mächtig zur Entwicklung bringen wird . Der Austrieb geht
ziemlich gleichmäßig von statten und zahlreiche Gescheine geben
Veranlassung zu guten Hoffnungen auf die kommende Ernte . Der
Frost scheint im allgemeinen nicht in dem Umfange geschadet
zu haben , wie anfänglich angenommen wurde . Mit dem Be¬
pflanzen der Jungfelder hat man begonnen . — Die Rheingauer
Weinversteigerungen  sind bereits in vollem Gange und
das Ergebnis derselben kann die Versteigerer zum Teil mehr
oder weniger befriedigen . Soweit es sich bei den auf den Markt
gebrachten Weinen um bessere Gewächse handelte , wurden auch
entsprechend hohe Preise bezahlt im Gegensatz zu den Ge¬
brauch sweinen , die teilweise -weit unter dem Herbstpreise zn-
ireschlagen wurden . Gerade bei dem 1920er Jahrgang tritt der
durch den l ^ seterniin bedingte Qualitätsunterschied in beson¬
derer Weise in Erscheinung und ist auch die Ursache zu der
verschiedenartigen Bewertung dieser Weine . Die Menge der

tgebot gelangenden Weine ist übrigens so groß , daß
man wohl annehmen darf , daß die Nachfrage bei weitem ge¬
deckt wird und man im Zweifel darüber sein kann , ob die seit¬
herigen Preise sich bis zum Schlüsse behaupten werden . Das
freihändige Geschäft ist durch die Versteigerungen auch wieder
etwas angeregt worden und fortgesetzt vollziehen sich In den
einzelnen Orten teils kleinere und teils größere Abschlüsse . Die
Forderungen für 1920er Konsnmwelne bewogen sich zwischen
16 000 bis 20 000 M . pro Stück , während für bessere Greszeitzen
bis zu 300 000 M. und mehr für das Stück verlangt werden

Zahnradreifen
Bdillfnch in allen Aule mobil - und Aibehdrhondfungsn

Mifhtldeubche Gummrarenfabrik Lotos PsterA.-G. Frankfurt ft

WST Zahnpulveru.Zahnpasta?A8£g;
Die wissenschaftlich erprobten Zahnpflegemittel
nach Zahnarzt Bahl *. — »
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Die Abend-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.

©aupt [d)rtfWeiteri H. 8 « lisch.

H- Dornauf,  iämtitch tu Wiesbaden.
iDcutt u . Vertag der L. Scheitender  g ' fchon Hofüuchbruckerei in tHUeebaiteft.

Sprechstunde d« » chriftleitun , !2  bis t Uhr.
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In der Strafsache
gegen

den Schriftleiter Hermann Eichhorn aus Wiesbaden.
Rbeinstraste 99. geboren am 22. März 1877 in Zürich

wegen Beleidigung
hat die edte Strafkammer des Landgerichts in Wies¬
baden am 4. Avril 1921 für Reckt erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung Mit
Sinne der §§ 186. 196 und 200 St ©. B . zu etner
Geldstrafe von fünfzehnhundert Mark , an deren
Stelle im - Unvermögensfalle für je fünfzehn
Mark ein Tag Gefängnis tritt und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dem Nebenkläger. Rechtsanwalt Ferdinand
Becker hier wird die Befugnis, zugeivrochen. die
Verurteilung des Angeklagten durch Veröffent¬
lichung der Urteilsformel auf Kosten des An¬
geklagten in folgenden Zeitungen bekannt zu
machen: 1. in der ..Volksstimme ' . 2. der ..Wies¬
badener Zeitung ". 3. im „Wiesbadener Tagblatt
und 4. in der „Rheinischen Dolkszeitung ".

Die Veröffentlichung bat zu erfolgen inner¬
halb von 14 Tagen nach Zustellung erner Aus¬
fertigung der Urteilsformel des rechtskräftigen
Urteils.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel

wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt. F 245

Wiesbaden , den 14. Avril 1921.
gez. Tennstedt.

Gerichtsschreiber des Landgerichts.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12. d. M .. morgens 9 Uhr

beginnend, wird im hiesigen Hauptbahnhofe eine
größere Anzahl von gefundenen Eegemtänden öffent¬
lich versteigert werden. . „ , F 171Etsenbabn -Derkebrsamt.

Bekanntmachung.
A« serer-aa den 13. Mai . nachm 3 Uhr. werde

ich gemätz 8 373 des S E . B. im Versteigerungslokal
Helenenstrane 25

200 Maschen Weißwein (Natur ).
80 Flaschen Wein . Sekt (wem)

auf Rechnung dessen, den es angcht . öffentlich gegen
Barzahlung versteigern. Wein u. Sekt werden rn

'kleinen Mengen ausgeboten.
Delte . Gerichtsvollzieher . Rüdesheimcr Str . 33.

Msi . teil 13. Isl 1921,
von S'.e Uhr vorm. an . versteigere ick im saus .:

Taunusstrahe 62
Parterre

infolge Wegzugs öffentlich freiwillig gegen Bar¬
zahlung .

1 1 jm -mer . bestehend <m « : Büfett . 1 Aus¬
ziehtisch. 6 Stühle . 1 grobe Standuhr . 1 Ser-
tuuuii und verschiedene Deckenbeleuchtungen:

2. 1 Wohnzimmer , besteh, aus : 1 Sofa . 6 Stühle
1 Schreibtisch (Mabagomi . 1 Nähtisch. 1 Sessel
versck Teppiche und 8 Fenster Gardinen:

3. 1 Schlafzimmer (Mahagoni ): 2 Betten mit
Rokhaarmatratzen . 1 Sv,egelschrank ... 1 Wasch-
tisch. 2 Nackischränke. 1 Steh -, 1 Sangelampe
und verschiedene Bilder:

4. 1 Mädchenzimmer: 1 Bett . 1 Kleiderschrank,
und 1 eiserne Bettstelle:

5. 1 Küche, bestehend aus : 1 Küchenschrank. An¬
richte. I Küchcntrsch. 2 Stuhle . 1 Gasofen.
3 Waickbütten und vieles mehr.

Im Anscklub hieran im Saus-

Taunusstraße 57
Zwischengeschoß

1 Büro -Mnrichtuna . bestehend aus : 1 Serren-
Sckreibtisck. 1 eiserner Aktenschrank. 1 Sckrerb-
masckinentischchen. 1 Brierwage . 1 Kartothek
1 Schreibzeug . 1 Fußmatte . 1 Kleiderrtegel u.
4 Sckals Mullgardinen.

ebenfalls öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.

Beck
Sericktsvollzieher . GeriÄtsstr . 5. 2. Telephon 4729.

AMIMM!
Damen -Sohlen 22.—
Herren -Sohlen 28.—

Elegante Matz»Anfertigung
Borschuhen :: Umänder«

Erst« . Ausführung , Ia Kernleder.
Sofortige Bediennnz!

Gummibesohlung
altbewährt , haltbarer wie bestes Leder, elegant und

leicht im Trage«
für Damenfchuhe f komplett . . 20 .—
für Herrenschuhe j mit Absätzen 25 . —
Kleinere Reparaturen , Steppereien sofort billigst.

nur 3 Neugasse 3 :: Reinmann.
Brillanten , Perlen

Bllbersachen , Bestecke , Pokale , Auf¬
sätze , Service , « old . Uhren u . Metten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin.

"k™«“' Geizhals. st Webarpsss 14.

II

ll

ll

ll

OemelimOtzioer Sdiulraertauf dH
Oemerhs thaflshartells IDiHbaden

Für Pfingsten empfehlen wir:

. .220,200.m m,  200 i,
.204,205 -„
. . 13S 50,145,120,12050  „
. . . . 120,100,105,450„
.150 „

.021, -50„
. 5550,53,50,29..
. . 50,80„
93,130,109,150,170 50 ,295„
105,129,ir ,159,125„
. . . .112 50,130,120„

itiidie lzo,1W° „
100,105

ii

ii

ii

ii

n
46, 48, 60, 63,

83.
69, 74, 78
84, 93, 110

llijGröße 36/42
Verkaufszeit von 10—6 Uhr im kleinen Saale des Gewerk-
sehaftsbauses, Weliritzstr. 49, Eing. durch den Hof links.

20 Waggon

grotzfallende gelbe Industrie
, a treffen ein.

Ferner empfehlen alle möglichen Landeserzeugmsse
und

Futtermittel
Möhren. Schnitzel. Pferdesutter . Heu. Stroh . Häcksel. Kleie.
:: Mais . Mastfutter. Hühnerfutter. Hülsenfrüchte ufw. ::

Stadtverkauf ab Lager

15 Gartenseldstratze 15
(direkt am Hauptbahnhof.)

Telephon 1932 . T . 88ei § .

MlMllllhW.
Donnerstag , den 12. Mai

1921. vorm. 10 Uhr. werde
ich hierselbst

Hrlenenstrabe 25
1 Herrenpelz . Wildkatze
mit Seefuchsbesal» eine
Armband -Stopfuhr u. 79
Paar Serren -Scknürftiesel
öffentl . meistbiet . zwangs¬
weise gegen Barzahlung
versteigern.

5 .-
4 . ~

Achtung, Holzabfuhr!
Das Anfabren und Verlad

des14. Mai . unter

erbeten,̂ !. ben  gjjaj 192)Der Bui

von ca. 250 Rmtr
aus Distrikt

iesbaden)

lItS *** '231

. onenmcn vergehen
sofort , spätestens bis
Preises vro Klafter

rgermeiftsr : Greil.

Mobiliar-
Versteigerung!
Wegen Auflösung eines herrschaftliche« Haus¬

haltes und Wegzugs versteigern wir

morgen Donnerstag , 12. Mai
morgens 9>/, Uhr und nachm. 21/ , Uhr ausckugead
in unseren Auktionssälen

.91t. 3 MklpW 91t. 3
nachverzeichnete herrschaftliche Mobiliargegenstände,
als : '
1.!Mb.-WchWiliMinrichtling

best, aus : Dovvelmesstngbett . Steil . SviegrlZchnank.
Waschkommode. Damentoilette und Nachttisch:

2 . ! NuW .-Wch !niilNMWllil8
best, aus : 2 komvl. Betten . Sviegelschrank. Wasch-
toilette . Damentoilette und Nachttisch:

3. 1 W .-HerlWMMeilMkhtilN8
41  NG.-Wö!rnzimmerMilhtWg
5.1EWire-Alvilgarmtm

best, aus : Sofa und 1 Sessel mit grün . Seiden-
bezug und rd . Tisch:

6. 1 ealonaarnitur mit KOenbezug
best aus : Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle und 2 Sacker:

7. 1 MM non Hintzs, Bellin

8. Mgemiim von etaDemann, 6Atze l m
9. 1 Flemr >önz!mmerelnnlhtung
io.1fompL Kmheneinnchtnng

ferner:
1 Klubsessel mit Stosfberug . Salongarnitn «. M.
aus : Sofa . 2 Sessel und 6 Stühle mit VlülM »-
zug. 2 Armsessel mit Lederbezvg. Diwan . Sofa.
Nuhd .-Salonschrank . Nubb -Damenschreibt. m. vast,
achteck- Tisch, prachtvoller Palisander -Talon-
schrank mit achteck. Tisch mit reicher Perlmutt¬
einlage . schwarzer Salonschrank mst stsacettgla»,
Vertiko . Schreibtisch. Kleider - und Wäscheschränke
Wasch- und and . Kommoden . Auszieh-. rund«,
ovale . Viereck. Nipp -, Dauern - und Nähtische.
Stühle aller Art . Spiegel mit u. ohne Trumeaus.
Bilder . Nipp - und Dekoratronsgrgenstiinde . Ro-
loko-Enservice. sehr schöne Weingläser . Teppiche.
Vorlagen . Linoleums . Plüsch- und and. Portieren.
Gardinen , eleg. Sters , sehr gute Plumeau » um»
Kissen, Blumenständer . Stehleiter . Earremnöbrl.
Beleuchtungskörper . Gasherd , sehr gutes KÜcheN-
UNd Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Mm L rnmmm
Auktion - und Tarationsgeschäfi.
Grösste Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584.. 3 Marktplatz 3. Telephon 6884.

8 .-

lentl.
>ile
rsteis

Barfinecht
Gerichtsvollzieher.

Oranienstraße 39. 2. St.

Rindfleisch
zum Kochen und Braten,Pfi Ui

Leberwurst Pfd. Mk.
Blutwurst Pfd. Mk.

August Seel
Bleichstraße 29. Telephon 1817.

%um Pfingst~$e$t
für

Spiel , Tanz , Gesang
und Wanderungen

ist der Hüfthalter „ Hureflflk"
v. R.-G.-M.

mit und ohne Büstenhalter das
Beste und Praktischste.

Alleinverkauf:

Korsette Imperial
Joannette Fritsohe

nur Laaggasse 10.
Man achte aut die Hausnummer.

Mefet>
Desinfektionen
unter Garantie übern.

Desinfektions -Anstalt
Hellmundftr . 27. F . 2282.

La Importe
lUHififiinnifinifKiiiHitiri!ro ;n jmnt.uiimm;.inTBiimffiiwiiminniiiiümiiniin

Pick-I.
Mitesser,Flechten

verschwinden meist sehr
schnell,wenn man denSchaum
von Zoeleer ' , p »t,nt-
Medlrloal - llell « abend»
«introckuen lLtzt Schaum erst
morgen» abwaschen und mit
Zueiroob-creme nachstceich.
Drotzarlige Wirkung, von
Lausenden bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien, var-
lümerie- u.Frlseurgeschälten.

p. Stück m  _

Farnruf
6594.

Foatverssod
300  Stack

flna &o.

Sumatra -Decker :: Brasil -Einlage . :: Spiogfel-
pressung . Ganz besonders preiawerte,

müde , blumige Q/«iotität.
In Eisten zu 100 Stück

Wadljer Seiäaf
15»

Sewitelnslr.
Tabakfebiröcate

Wiesbaden , WiSbelmsfr . 56.
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Weisse
Sehnhwaren

besonders preiswert
in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigste Auswahl.

für Pfingsten und Sommer sind eingeiroffen.
SbS ^ sowSTSi 63? S r,ST D’o Her/ en 0u-.f inder in  Sdiuhen u. Stiefeln in allen Ausführungen , schwarz u
. S’ hack - u,  Wildleder , Samt u . Seide. Bekannt grosse Au swahl, prima Qualitäten , zu billigsten Preisen.

Knaben-und
Mädchen-Stiefel

sowie

Mer-Stiefel

Halbsehnhe
für Damen , Herren

und Kinder
in modernster Aus¬
führung , riesige
Auswahl, enorm

billig.

in
echtem

Rindleder

solange
Leder¬

vorrat
reicht

reizende Artikel,
schwarz , braun und

Lack,
besonders preiswart.

Mk . *950 .—
Sofa Mk . 3100 .—

Lieferung direkt ab Spezialfabrik

(Berg «L Cg , Bisma1̂ kl,lng

Monopol -Theater
Telephon 698. Wilhelmstraße 8.

Bis einschl . Freitag:
Die lebende Fackel.

Sensations - Schauspiel in 1 Vorspiel und
4 Akten nach einem bekannten Roman von

B. E . Lüthge.
Erstklassige Künstler -Ensemble wie:

Eugen Klopfer :: Josef Peterhans :: Rita
Clermont :: Marg. Kupfer u . A.

Dilettanten Verein Wiesbaden
M « MW M -AM

nach

Schierftein WiWM W.
_ Mes nähere  Haupt -Anzeige. -

♦Banaria-Reflaiiranl«
1 Minutn i mm — _ — ,

Mmute vom 5 . ^ häktsleitungStaatstheater.

Spezialausschank I. Kulmfcacher Aktien -Brauerei.
Weiusalon I. Stock.

Während der Saison:

Fl . 12.00
Fl . 10.60

1919 Niersteiner Berg .* .
1019 Gaubickelheimer . .

Rotwein s
1919 Languedoc

Französischer Rotwein . FI. 10.50
1917 Dittelsheimer Ahlgewann

Deutscher Rotwein . . Fl. 13.00
ohne Glas, ohne Steuer.

DrogerieA. Jttnlte , Kais.-Fr.-Ring 30.
1 Telephon 6320.

Sommerfrische

Oilla launusbliih
bei Wiesbaden , Station Chausseehaus.

Prädafiger Sommeraufenfhalf.
Gute Verpflegung . Tel, 2070. Bes. : A. Meier.

Mucken. Descabln ist ein bewahrtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken.

Descabln ist geruchlos und unschädlich.
-» _ . ..„ Alleinverkauf : »
™ Schfiteenfaof - Apotheke . Langga- e n

Klosterschenke
Klarenthal  •

aenerrtst» Ausflugsort . Großer sohatt . Garten.
». Ia Apfeltvein.

Kaffee Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

„Schützenhaus"-Eonnenberg
(GoUlfteintal ).

, , Memer geehrten Kundschaft »ttr Nachricht. Mich unter der Nummer

Zu den festlagen

3ede
Dame

wende sich bei
■Bedarf vonKaar-
arbetten

anSette
6 Michelsberg 6.

empfehle meine Spezialitäten in nur prima Qualität*
Schinken , roh und gekocht , Wiesbadener Rauchfleisch

uod Kasseler Rippenspeer.
Zer velatwurst , eig. Fabrikat in ganzen Würsten, p. Pfd . 24 ._

Rheinstraße 77
Telephon 542.

Gesang - Unterricht
„ ,i* t£ n\ tt chnil ii Stimmbildung
Mein. Prof. Eugen Hildach , Frankfurt (Main}
Else Schumann , Konzert- tu Oratoriensängerin

(früher Straßburg i. Eis)
Wiesbaden , Kaiser-Friedrich -Ring 74, 8.

_ Sprechstd . 2—4 Uhr.
eig. ranriicat in ganzen Würste

Conrad Heiler,

Morgen Donnerstag:

— — - Wieder eingetroffen:
mt̂ has Telephonnetz (Amt Wiesbaden ) anaeschlossen Cvrned beef
—; — , - -RuOolr Bach. in blauen l -Pfb .-Dosen,

feinste Ouali 'St,
saftig und vollfleischig,
'mild im Geschmack,

Dose, 1 Pfd. engl., 6 .25
2 Pfd. engl. 11.80
Rindfleisch

Dose, 2 Pfd., IO. 60
Ungesalzene frischeXofei-imrine
erstk.ass. Fabriken,

Pfd . 9.50 und 8 . »0
Kaffee

^naturell gebrannt,

Großes Schlachtfest.
10 Uhr : Wellfleisch, Bratwurst , Tchweinepfeffer.

Restaurant „Zur Börse"
_ __ Mauritiusstraße 8.

_ TŴ Für Ausflügler!
Delikatetz-Leberwurft

„ ^ Rotwurst
„ Weißwurst
„ Sülze

Eigene Schlachtung ! Für Güte und Feinheit der Ware
kann ich daher garantieren.

1 Pfund - Dosen SS Mkt
2 Pfund - Dosen 48 Ml.

DelikatessenhausE. Hrllert,
Rirchgaff « 51. — Telephon 2642.

OBEL
gebraudife

und neue einzelne Stücke und
komplette Einrichtungen kaufen

Sie vorteilhaft in der
Möbel -Zentrale

nur MorlfzstraBe 38.

garant . reinschmeckend,
V. Pfd. 5. 50

Schwanke Nachf.
Lchwalbacher Straße 59.

Telephon «414.

♦ MÖBEL ♦
£ ?™-T efcf braUcht (gut  halten , komplette
Einrichtungen wie Einzel - Möbel

Ui Iac.kl^ t in  Auswahl stets vorh.
Billigste Preise ! Reelle Bedieuunir!
AUfM«K 5* P° - d,/A uften  Möbel kostenlos.
I „ÄT »“d Schreinerei K. Graubner,

Werkst , u. Wohn . Adlerstr . 3, Tel. 3346.

Bodenwachs, la la, gtrudiliij
I n . ^hr leere Dose vergüte 2 Mk.)
IProgerie Backe , TaunusstraBe 5. Fernruf 6334

Ankauf.
Für meine neu m gründende Abteilungsuche ich
Antiquitäten und Eunstgegenstände,
auch echte Teppiche u. Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Gefl Offert, erbeten an
Münchner Gewerbehaus, Kochbrunnenplatz 3.

ArMen, I, M
'nt . un

hi*
allen Farben , unter

dreis abzugeben.



6anb !omt . sehr flt.. l
'.adellos . mit Ledereck
Riemen für 235 Mj

:it Seilbe,

ifeatag:om.. De
SeflftJ ;

ietf. Helenen

ktunffnftt . 22. 1

-kr. SW. MMviG , N . Rai 1321._
Mieter vor dem Amtsgericht,

vertritt der Mieterschutz -Verein.
Sprechstunden täglich von U »/, —12'/, Uhr vormittag ».

Anmeldungen jederzeit, Karistraße 8. F 2121

Färbe zu Hause
nur mirHeitmann?Falben

Marke,FuchsKopf im Stern'

Sore*, Gardinen
Julius Callmann , Schiersteiner Straße 1, 2. St.

Wiesbadener TagviE

Grosser

Sonder-Verkauf
in

Haushaltwaren aller Art
zu

ungewöhnl. billig. Preisen
ab Donnerstag.

kleine Spezialität!

DbenL' Aus- aS». Erstes BfotL Seite V

m  ml NU
Brillanten

kauft zu hoben Preisen
m

SWstSMMI
sucht 15 OM Bit an G

Ztmmermanu .^. 3253. Webergasse 5̂.

Ann.

Silbersuchspelz
o. sonst. eleg. Pelz . Dam-
Leiüwäsme. bessere Bett¬
wäsche. Dienstbotenwaiche.
sowie Handtüch.. Eardtiü.
Rouleaus au kaufen atl

I»  3 . fia

Ur eonntagu.MM
Klavierspieler

»Nd
Geiger

gesucht. Off. mitansabe u. Adresse
L. 488 an den Tagbl .-Vl. .

Verlöre« ~
Sonntag vorm von Rrng-
kirche bis Arndtitr . golü.

Aba. g. S.

. mniimintmiiunuuMiti

F 61

Schreibstube
Horn

Lebrftrade 29. Tel 1308.
übernimmt alle

Schreibarbeiten und Ber-
vkelfältiaunge «,auch fremdsprachig.

National-
Kontroll -Kassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern
National - Reglstrier-
Kassen 6 . m. b. R.

Berlin.
Vertreter : C. Herlt,

Wiesbaden,
Niederwaldstraße 11

Fernruf 1400.

Tapeten
Halb-Stores

au billissten Preisen.
Wagner . Rbeinstr.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual, kaufen Sie stet» bei

R. Schützler
Bleichstrahe 1

Eingang durch den Hos
der Autogarage.

M> Kein Laden , -«er

Knakrilolt«
in Friedensqnalität
wieder vorrätig bei

Gebrttder Erkel,
Inb . : Ferd. Seeliff,
12 Michelsberg 12.

Empfehle für die

Pfingst.Feiertage:WWrise.«Meise.
smeise

von Mk. lL.— on pr. ylafch»W.mm,
1 MMMfif

gernfprecher 582 *.

Pfingstweine
p. Fl.

19er Hahnheimer M. 12
„Winrenheimer „ 13
„Gntenberger „ 14

usw. o. Gl. u . Steuer.
Preiswert ,wirklich gut,

bekömmlich I 280

J.Rapp
Moritzstraße 3l"

Neugasse 20.
mM. Telephon 2189. ——

fürdie Feiertage!
empfehle:

i’ncbrannt , 00 ^

MW""""Ä SL
k. Ausfch-, für j.Dofe Gar.

5m
roU. Sllhr .Taf .-1
) butter V.P ' P J
tafel -Margar.
l o. Salz . Pfd .-Sl.

st.M lUda
billigster Tagespreij

jÜCÖOjfnS. 16»?!!
SSMtliche Backartttel I
gut und preiswert , u. a. [

f.ftnMiT;,?/ 5m|
^fl Mi.I

beste bayrische Ware

MwMchM
Witterstein .

Schiersteiner Strahe
«Le Adelheids ! ».

Fernruf 4923.

\ftleinbrand
IV Coffnac

*** Sterne j A
39' /. Weingeist ÄII -

»/, Flasche IV«
Verschnitt»* Ar
88°/« Weingeist -

»/. Flasche OO*
ohne Glas 1 388

Entsprechend diesem
Angebot habe ich die
meisten Preise' für
Spirituosenu. Liköre

• herabgesetzt . .

A. Kriessingl
Albrcchtstr. 3. Tel. 1760. j

Einzelne

Auskünfte
Auskunft »«tolle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

I Wiesbaden,
Friedriobstraße 31.

Ich. bitte um Besichtigung
meiner Fenster - Auslagen.
nniii HiHm iiiiiii uiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiHiininm iii nww

Ml MM
nur bessere Ginselmöhel
u. dürgerl . n . feine Ern-
richtungen, feine Tepphtze.
Pianos suche ich fort¬
während gegen Kalle auf-

>ẑ uke Adler *.
!nur 1L Orsnienitraste 12.

Telephon 3129.

Samstag vormittag
Bowlinggreen
Lentrl m. Inflks. Bel. <
hfimer Str.

Nr. 3 Am Markt Nr. 3
Mainz, Flachsmarktstrasse 20 .

«WAS
kauft jedeM«,«:

IDrogerie A> JmrSe
IK.-F .-R. 30. Tel. SrS0.

«I»» W
!r Mitte »in« j

. . Jti llLieverbt. ctop
lobnnn«.
m flu
«Äaitt

Krake 88. 1. -
fh ^SSaSct &et ’fetwke .L_

-.«.fl

Vttl
9. Mai . MW . S-Ze)«fohm-na bei -Eerhawt.llbamer Strahe 10-

.benden
_ osten Zahnen,
gekleidet, welchê die
Herren - Sornnßdeckel.verkaufen wollie . ist be¬
stimmt erkannt . wird

ngend aufgeforüert , zu
Keinen, andernf . An-

Wagemanmitraste.

uf ..vrib " hörend eMl.
bzugeben gegen Belob«
lacinet . Römertor A.—

Schäferhund
entlaufen.

fuchsrot , Jan geschoren
»alsband ohne Namen

& ; h,a  te
trage . _ ~:

wfjtt  mit Kücken
| und Sänse -Kücken »u ver-

rn . derr . Eartenfeld-

ML
80
Mk.

Bin guter
Mahagoni- Salon
alles eingelegt ) . Nuhb .-
Zücheiichr.. Nuxb .-Stand-
Ibr . 4 Lederstuhle , eia«
Najol . - Base. Bronzesig ..
Gilbe* und Oelgemalde.

versch. Kristallraraffen ru

J RkirjnsyabtM
erkaufe ein iLongen

I.-M-MMHX
lt. 38—89. einmal fl-itr ..ttiso . zu verk. Oramen-
IEWUtLbt ; -Leu Wo Bilder
seit unt. Preis. Launus-

m-

Plano zu verk.
srov Ml .. Steuer ist kein«
zu tragen. Mühet«- an«

Gitarren . Lauten vreisw.
' 2üLMMr -Zi^ r 8 ^ ,'.'

trichterlASAckTm ^ b° u.Zlptten vr»isp) . «u perl
M «

mtoriach. bill.
!iitmi-  ÄiviM - 2j, it.

m ge¬
arbeitetes

Speise
zimmer

Kien, breiter medei,«. Länge das Dmetts

Zttablung auch
kragen einver-

. Offerten unter
^ssEMML-

Mod. Büfett
mit Kredenz, d. eichen. I
billig abzugeben. A. Ochst. \
LsmarckrinZT »_ _Weisueualchrank.
joI . Kommode . Klavier - !
tubl. Kranken-TraZtubl,
Koffer. Lbailel . - Deck«,meiste» Metau-Kinderbr' t
mit Nosthaarinatr. und
rerlchirdenes bill W verk. \rerimtmnes bill M v«r

otot . FSL. I

trabet
von 600 Mk. '

durch Trastsv . Lai

^ofa mii
kinricbt ..
gmaten-

Mr . an.
_iss . Lack
iu beheu

Ireisen. Rei
idt . Gneise

Ss ist bestimmt in Gottes Rat.
daß man vom Jjiebsteri w»* man I
Kat — muß scheiden»

, Am S. 5., 71/, Uhr abends , nahm 4er Usjhaj
| Gott unser herziges Kind und Enkelch #®

Heinrichen
nach 10 monatlichem glücklichen Zus| itmm
sein plötzlioh und «»erwartet zu sich.

SclunefrerfüUt die tiaftrauernden
Bikern , Großeltern utid AnÔ SrttM,^

Leonhard Klotz unfl
Wilhelraine , -geh . Gs tao.

Wiesbaden , Slaasaer Platz 3.

Beerdigung Donnerateg , naetun . 4,1
SOdfriedhof. .WM

kinde
tontotlad

Schlafzimmer
billig cbzugeben. Fischer.
ftdoMtMe ..L 1- kiSge.

GZIegeuhMaus!
Schlafzimmer , lack, 2600

kSchremerarb .) zu verk.

1k. 48!
Kinderbett

ZÄLj
rr . m. Freil - »u uf, |

Di smarcknns 43, D.

Sette W»
lmifenb abzugeben.

Lrsgr ie günk«.
K.-Fr .-R. 3V. Tel. 682

S»nt«Nähmaschineamen gesucht. Frau J
abrrad aeli

Danksagung.
KerzKehen Dank allen denen,

lügen Anteil nahmen an dem
hwar betroffenen Verluste , sowie . —

.jan *- tind Blunvenspeadart , büondar»«err»Pfanw Bender für seine trOitr«4<4»6n'orte ’lm Crabe.
Philipp Dem

Sonueuburf , d» fO. Mai 1921.

S)er
• yftoöst-Hf astoehse •
im ganz prima Qualität kommt von Donnerstagnachmittag

ab zum Verkauf.

Rbeinstr. 77. COIItad H ^USf TWephon Ml

EVaÄksagurkg.
Allen , die mia und meinen iLWsrp

bei unserem schwerem Verluste tföa^ nd
tur 8ölte standen und solchen , wSIdne

Snsererm teuren Entschlafenen so viele“ranz - und Bhimenapendei ) nnt§tl
werden ließen , sagen wir auf di»»#m
Wege herzlichen Dank.

Augusste Post u .Einder.



Ernst Tleuser
Wiesbaden.

Verarbeitung ,mit nur guten Zutaten zu verkaufen,
> Slc“ modern und solid kleiden zu können. ::

Fernruf 274 WIESBADEN

heute neu hereingekommen.
Obwohl Weltmarktpreise seit letztem Bezug ange-
zogen und Frachten verdoppelt sind, gelangt auch

dieser Waggon

zum Verkauf.

bei Bewertung der

v -kteg. MtttwoH. fl . Mar 1921 Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erstes Blatt. SK.

Gummimänteln : ::
Gittntni'Schtihe

Gummi-Sohlen in groß « Auswahl empfehlen billiget

Saeumcher tz Co.
_ IS, Ecke Schütrenhofstraße, 1630

WiliM -WIsW UiesSützöl,
G. m. b. H.

Adslfstratze1 — Sri tpfyon 872.

rillige in Sei KM sowie
non nnb noch allen Stieg

Verpackung. Lager»«,.  B -rsiHerung. m

Schuhhaus £evi
Faulbrunnenstraße , Ecke Sehwalbaeher Straße.

Sauerland-
repariert schnell,

preiswert,
unter Garantie 232

Uhrmacher,
Sdsuigaase 7.
Telephon 3700.

AenklSser
starke, dauerb.traaer,u billigen
rauft man stets bei

mmu>
reisen

377

Tel. 10*3.

Guts
Qualität!

Tel. 10*ß.

Preise!

Spezialgeschäft aller Schuhwaren.

Maibowle!
bereitet aus Henrichs Speieriing - Apfelwein, ist

Aromatisch und preiswert.
OOStseWI Billiger und von derselben Wirkung

wie Weinsekt da frei von allen Spesen . 180
Billigste Bezugsquelle für Wirte u . Wiederverkäufer

Obstweinkelter8i Fr . Henrich
Blücherstraße 24. Telephon 1914

Mein

„Uralla“
Deee Mfc. 8 58

i erproHes , sicher
Mittel treten

1Tnmw«iinjmwsiiw
Die vermüff-

«eenigen
KM«

'. «007 .
gegen Jtofcknakm*.

Fritz
Kirchg. 5

fiaandimudi
stets Eingang von Neuheiten.

TB, &m Grillll, Kir*f« sse
■«11

konkurrenzlose Preise!
Bamensfrümpfa , ia Baumwolle. . 550
DamenstrOmpfe , i« Fior . 125®
DamenstrDmpfe,
Kind8rSirümpfe, schwarz’S?gstund l0der’
Herrensocken , schwarzu. färb. 10®® 6®®

j Kindcreöckchon mit und  Jjj e5t Wallrand
1HorTon-EinsatzhonidsR, gute QUai. 40 °®, 3500
•Gummi -Hosenträger . von g«®
, Selijstbinderu . Krawatten , primav. iq§

Kurz waren:
Strlckwollo, Ia, schwarz,grau,braun,Lot J.lg

| NMigarne,bilL,darunter: OOP Yards 200Meter

>Ander« Knöpfe. Bbite , Stickten
Spitzen usw. Äußerst vorteilhaft.

Albert Schwarz
5 Römertor 5

_ ' gsgenüb.d. Taybl.-Ha us.

frima Waschseife
400 « - Stück Mk . 3,60®

1®!>/<>iges Seifenpulver
U Pfund -Paket Mk . l .io
los. Erteuhik

Taunuash -aBe st.  TaunuaafraB » ®f.

Hepanerte Autodecken aller
Di m Ie " « ' i " ®ue Autodecken u.
-Schi Suche , wenig gefahrene
s!« « 2!®rikan - Autodecken.
4000kg Altgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel

Ein Lransport Hannoveraner

Ferkel
bester Qualität eingetroffen.

Verkauf zu billigsten Preisen.
Heinr. Herziger
Schierste!», Biebrich«« 2 träte 2S.
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